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cc.

HEINRICI MARCHIONIS H ACHBERGENS IS SEN-

TENTIA FEUDALIS IN CAUSSA CASTRI

ir Mcirgraue HEINRICH von Hahberg fafsen ze gerichte ze

Bvrgheim in der Hat vor vnfern mannen, vnd tvn kvnt daz

vnfer brvder Margraue Rvdolf von Hahberg kam für vnf vnd für vnfer

man, vnd klaget vf Johanfen von Spanegge, Hrn. Spenlinf feiigen fvn

vmbe ein lehen Spamgke die Bvrgk Vnd alles daz darzv höfet, daz

emales von vns beiden lehen was, do vraget ich die man vf irn eit, ob

ez zit were ze richtende, do erteilten fie ez were zit vf irn eit, do

klagete min brvder vf den vorgenanten Johanfen vnd brachte für mit

den mannen daz do fin dritter tag waz vnd daz er gewartet het ze allen

tagen als er ze rehte folte, vnd als reht waz. Er hatte in och getröftet

für gerichte für vns beide vnd für alle die vnfern, als reht waz, ane alle

geuerde. Do kam der vorgenante Johanf nüt für noch nieman der in

verantwurte, do erteilten die man vf irn eit, wan der daz gerichte ver-

fmahete vnd nicht fürkam, noch nieman von finen wegen der in ver-

entwurte, daz ime dii vorgenanten lehen lidig weren worden eigenlich

Cocl. Dipl. S s

SPANEGGE.

ANNO MCCCVL

Ex Tabulario Bado, - Durtacenfi.
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mit allem rechte, vnd daz er damitte möchte tvn vnd lan waz er wolte.

Wir die man vnferre Vorgenanten Herren die des tagef da zegegen wa¬

ren, veriehen allef def da vorgefchriben hat, vnd daz wir der vorge-

fchribenen vrteilde einhellekliche kamen überein vf vnfern eit, mit Ra¬

te dez edeln Herren, grauen Otten von Strazberg vnd andere erberen

Rittere die hie nach gefchriben ftant Hrn. Chvnen Von Berkein dez jvn-

gen Hrn. Chvnratz dez langen Miinchf von fant Peter Hrn. Hvgef von»

Veithein, Hrn. Chvnratz Kiichelinf, Hrn. Otten von Anperingen, dez

alten von krozzingen, dez Zeringers von Niiwenbvrg,Hrn. BöhartfHrn.

Johanf, von Endingen vnn Hrn. johannf von Wifwile vnn Peters von

Rotwile vnd Johanf Wolframf. Vnd ze einem waren vrkvnde aller der

vorgefchribenen dinge, fo han wir der vorgenante margraue Heinrich

difen brief mit vnferm vnd vnferf vertern Gräuen Otten von Strazberg

vnn mit der vorgefchribenen Rittern Ingefigelen befigelt, vnd wir die

eigener Ingefigelen niht enhant begnüget mit vnfers vorgenanten Her¬

ren margrauen Heinriches Ingefigele an difem brieve. Diz befchach

vnd wart dirre brief geben dez Jars do man zalte von Gottef gebvrte

drvzelien hvndert Jar, darnach in dem Sechften jare an dem nechften

dvnrftage nach vnferre frövven tage der Jvngeren.

Nota. Originali falva adhüc appendent fex figilla.
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CCI

RUDOLFUS III. MARCHIO REDITUS SUOS IN

MALSCHE UXORIS SUiE GUT JE, FRATRIvE ADELHEIDIS DE

OCHSENSTEIN NEC NON SUORUM EX HERMANNO FRATRE

NEPOTUM, FRIDERICI ET RUDOLFI JUN. CONSENSU,

MONASTERIO ALBJE DOMINORUM DONO

ir R udolf von Gottes gnaden der alte, Marggrave von Ba¬

den vergehen offenlich an difem Briefe , vnd tun allen den

kunt, die in immer gefehent, oder horent geiefen , daz vnfer altfor¬

dern hant gehabet vnd enphangen vf der bette des dorfes zu Malfche

eigentlichen von anegene fibenzec malter rocgen, vnd fünf vnd trifec

maiter habern geltes, daz viel nach vnfers Vater feiigen Tode des

alten Marggrafen Rudolfes an vnfern Bruder Marggrafen Rudolfen fe¬

iigen nach rechtem erbe vnd nach rechter teilunge, derfelbe vnfer Bru¬

der Marggrave Rudolf feiige gap des vorgenanten geltes fünfzehen

malter rocgen geltes eweclichen dem Clofter der Münche von Albe des

ordens von Cytels in Spirer Biftum zu eime rechten felgerete do er

lebete vnd gefunt was. Darnach , nach lime Tode viel daz übrige

TRADIT.

ANNO MCCCVI.

Ex Tabidario Bada - Buvlcicenß.

Ss
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gelt alfammt an vns von rechter teilunge vnd von erbes wegen. Nv

han wir durch Got, durch vnfere frowen willen vnd durch vnfere

vnd aller vnfere vorfarde feie willen diefelben gülthe daz ift fünf vnd

filnfzec malter rocgen, vnd fünf vnd triffec malter Habern gegeben /

frilichen vnd ledeclichen, eweclichen ze habenne dem vorgenanten

Clofter zu Albe mit allem dem rechte, als wir vndt vnfer vorfarde es

befelfen han, wir geben in ovch den gewalt oh in ieman in dem dor-

fe widerftendic fie, des geltes nit zegebene den rocgen zu vnfere fro¬

wen tac der jungern vnd den habern zu fant Michahels tac, daz fie dar-

vmbe phenden mügen , oder clagen an geiflichem oder weltlichem

gerichte anne aller herren zorn , alfe wir fulten han getan der vns

geirret oder nit gegeben hete , alfo daz fie nach vnferm tode vnfer

vnd frowe Guten vnfer elichen frowen vnd' vnfer fwiger, frowen Adelheit

von Ohfenßein jargezit begen an eime tage mit wilfem Brote , mit

wine , vnd mit fifchen, vnd mit dem gebette nach irs ordens ge-

wonheit vnd allen armen liiten die des tages darkoment mit mufe vnd

mit brote vnd wine eine fpende. Sie fullent ovch darüber achten,

das alle tage ein mefle gefprochen werde zu dem altare fanfti Jo¬

hannis Baptifte durch vnfere vnd aller vnfere vordere feie willen.

Sie hant ovch vns vnd frowen Guten vnfere elichen frowen verlülien

iren Hof zuRafteten, diewil wir beidü leben mit den egenanten vnd den

wifen die fie bizher gewonlichen geerbeitet hant mit ir felbes phlü-

gen in demfelben Hofe, vnd fwenne wir beidü nit enfin, wir haben

libes erben oder nit, fo fol der vorgenante Hof Rafteten frilichen vnd

ledelichen wider vallen an das vorgenante Clofter von Albe in allem

rechte vnd friheit als ovch vor mit allem dem daz fie vindent
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des tages ane geverde; es fin ros, rinder, fchaf, verlier das vnfer

ift, vnd mit aller frulite dü da funden wirt, es fie der fame uf dem

velde, allerhande korn in dem Hofe, gedrofchens oder vngedrofchens,

vnd fol darnach kein vnfer erben oder ebenerben keiner bände vor-

derunge oder anefprache han. Daz diz immerftete fie vnd war bell¬

te , fo han wir der vorgenant Marggrave Rudolf der alte difen Brief

mit vnferm, vnfert frowen Guten, vnd vnfer fwiger frowen Adelheit von

Ohfenßein, Frideriches vnd Rudolf es , vnfers bruders fünen der Marggra¬

ve von Baden Ingefigeln befigelt. Wir Friderich vnd Rudolf ge-

brüder von Gottes gnaden die Marggraven von Baden vergehen an

difem Briefe daz dü vorgefcriben rede ellü war fien, vnd durch der/

bete willen des vorgenanten Marggraven Rudolfes vnfers lieben vet¬

tern, vnd zu einer veftenunge der vorgenanten Münche von Albe, fo

legen wir vnferü Ingefigel an difen Brief. Diz befchach , vnd dirre

Brief wart gegeben do man zalte von Gottes geburte dryzehen hun¬

der Jar vnd felis Jar in dem Manot der da Merze ift genant.

S s 3



326 Codex Diplomaticus

CCII.
HESSO DE USENBERG ET FILIUS EJUS BURCAR-

DÜS CONSENTIUNT, UT RUOLANDUS , MINISTER IALIS
EORUM IN HÖHINGEN REDITUS FEUDALES IN

URINGEN VENDAT.

ANNO M.CCCVL

Ex tabulario Bada- Durtacenfi.

"jfjß/tr Herrn, Herr HESSO von Ufenberg unn unfer Sun Burcart
tan kirnt - - clctß wir Ruollctnde, unferem lieben diener, un

tinfern Pfleger ze Höhingen han willmiche erlaubet ze verkaufende vur reht

eigen ein South Vingeltes, tin flben Schillinc gewunlicher Pfenninge geltes

ellnjar, ufer dem gute ze Vringen uffe dem vorhant de drithalb jugchart

nn ein Stugge eiffet vorhangaffe , daß Ruoland von miß ze leiten hatte un

lange hat gehebet, un wände clu erber Vrotve Herrn jacobes feiigen von

Vringen, un Berchtold ir Stieffun das vorgenant guot, umb den vorgenan¬

ten Ruoland recht und rechlich hant köfft umb fechs Pf mit gewonlicher Pfen¬

ninge, der er gewert ifl von In, als er vor unß unn vor den erberen bürgeren

von brifcich vergehen hat, clarumbe fo geloben wir beiden clen Koff flette ze

bände unn dawider nimer zu tunde un dcirunib fo verzihen wir unß beijde alles

rechts - un funderlingen lehenrecht un laffen fle liclic die vorge¬

nannten Vrowen von Vringen un Bertold aller der Mamifchajft, die wir

beide von dem fogencinnten gute haben [ölten, dirr brief wart geben an dem

Zinßtage nach der alten Vaflnach, da man zalte clruzehen hundert jar un

felis jar.

Nota, Heflonis & Burcardi figilla falva funt.
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C C11L

FRIDERICI ET RUDOLFI FRATRUM MARCH. BAD.

literye, quibus inter monasterium alba: domi¬
norum et rusticos suos in malsche litem SE

composuisse testantur.

ANNO MCCCVli.

Ex tabulatio Bada - Durlacenfi.

F riderich vnd R udolf , Gebrüder von Gottes gnaden >

die Marggrauen von Baden, tun kvnt allen den, die difenBrief

feltent oder horent lefen, daz folicfic Mijfehelte, als bizher iß gcwefen zwi-

fchen den Munichen von Albe vnd vnfern Gebttwern von Malfch, daz wir die

Miffehelle mit vereintem mute vncl mit gefamenter hcint berichtet hcint in alle

die Wiz, als hienctch gejribenßat &c. Vnd daz aber diz cillez vncl iegeli-

chez Junehrlichen ßete vncl war belibe ane alle geverde, darvme geben wir

clen vorgencinten Munichen von Albe difen brief für vfis, für vnfer Erben

vncl für alle vnfer nachkamen mit vnfern Ingeßgelen beßgelt. Eine Brief

wart geben in dem Manet, clen man heiffet der Ogeß , clo man zalte von

Gottes gebarte druzehen hvndert iar vnd in dem fibenclen ffare.

Ii ' II
(L. S.) ( L S.)

Friderici ....... chloniS Rudolf! Marchionls de Baden.
de Baden. Can. Ecclefie S. . . .
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cciv.
RUDOLPHUS SENIOR EMIT AB EBERLINO DE

WINDECK STOLHOVAM OPPIDUM, SEL1NGEN ET

HUGELSHEIM VICOS PRO MCCCL. MARCIS

ARGENTI.

;

ANNO MCCCIX.

Ex tabulario Bada - Badenß.

Ich Eberlin von Windecke verjehen und tuen kunt allen den, die die*Ten Brief gefehent und gehörent lefen. Daz ich gibe und han ge¬

geben. Margram Rudolfe von Baden dem alten ze köffene, die Hat ze

Stallhoven mit allem dem rechte, als ez nun waz, darnach daz Dorf

Seiingen, mit allem dem rechte, als ez min waz darnach daz Dorff

Hugelsheim mit allem dem Rechte die darzu hörtent, umbe vierzehen-

dehalp hundert Marg luters filbers und gebes des geweges von Strazburgk»

Undfoll man michdis filbers ze Strazburgk weren, damit man eigen und

erbe geweren mag. Dis filbers fol man mich weren an demSunentage ze.

Mittvaften Sechs hundert Marg. Darnach zu fant Michahels Tag, dem

neheften der darnach kommet, vierhundert Marg darnach zu fant Mar¬

tins Tage dem neheften der darnach komet vierthalp hundert Marg fil¬

bers, gefhehe aber, daz man mir die Sechshundert Marg Silbers nit

gebe zu dem zile als hie vorbenannt ift, fo fullent mir die bürgen lei¬
hen
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Otten von Ohfenftein Herren Albrethen den Buben von Hegewilre Jo-

hannefen vonLerchenkopfHeinrichen von Selbach,Heinrichen vonRiet-

burc Rittere Burcarten von Windecke Albrethen von Ruft berchtolten

von Acher Niclauwefe den Roden Conrad den Roden Burcarten des fun

von mindelbachBerchtcdden den Ginninger und Johannefen des fun von

Tutenftein edele knechte die ez och ueriehent an diefen Brife daz Ii

Burgen fint worden umbe vorgenannte ftlber in alle wifs als davor ge-

fchriben ftat. Und Dirre Dinge zu eine Urkunde fo hant wir Margraue

Rudolf der alte unfer Ingefigele an diefen Brief gehencket. Wir die vor-

gefchriben Burgen veriehent an diefen Brieffe, daz wir Burgen fint wor¬

den umbe daz vorgenannte Silber , und ueriehent och, daz wir ge¬

schworen hant zu den heiligen fwenne wir gemanet werdent, daz wir

darnach in vierzehen tagen uns fullent antwurten in rehte Gifelfchafft

in die ftat, als da vor befcheiden ift. Und ich Conrad von Windecke

han dis gelobet auf min Truwe ftete ze habende mit den andern Bur¬

gen. Den vorgenannten üben Herren ift och vsbefcheiden, fwelcher

ufler in nit leiften welle , der fol einem riter und einem edlen knecht,

die zu den Wafen ritendt vur fich legen in rehte Gifelfchafft in die vor¬

genante ftat an alle geverde Gefchehe och, daz Göt wendte obe dirre

Burgen einer abe ging fwenne dene wir der vorgenante Margraue Ru¬

dolf gemanet werdent von Eberlin oder von finen Erben, fo fullent Wir

darnach in einem manat einen andern alfo guten fetzen an fine ftat der

fich verbünde in alle Wis alls der da abe gegangen ift. Tetent wir daz

nit fo foltent die Burgen alle leiften bis wir einen alfo guten Burgen

gefetzent. Dis verbünde Wir Rudolf der Margraue uns an diefen Brie¬

fe, Wir och die Burgen, her Heinrich von Eberftein, Margraue Fr i der ich

\

33°
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und Margram Rudolf gebruder Graue Otte und Gräfe Bfchin Gebrudere von

Strazberg und Ottevon Ohfenfteiii Herren Albreht Bube von Hegewilre Jo¬

bannes von Lerchenkopff, Heinrich von Selbach, Heinrich vonRiedtburo

ritter undBurcart von Windecke ein edelknecht zu eim Urkunde daz wir

uns verbunden als da obenan gefchriben ftat hant, fofindunferelngefigele

an diefen Briff gehencket. Wir aber die andern Burgern wand wir nit

eigern Ingefrgele en hatten, So begnüget uns mit unferer Herren der rittere

der Edlen knethes Ingefigele an diefem briefe. Dis befchach an dem

Dunnerftage vor der Lichtmefs, do von Götz geburte warent, drvtze-

hen hundert Jar und nün Jar &c. -

Tt %
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ccv.

CHARTA JUDICIJ PROVINCIALIS BRISGOICI

SCHLIENGiE HABITI DE VARIIS POSSESSIONIBUS
RUDOLFI MARCHIONIS HACHBERGICI

ET LANDGRAVII.

ANNO MCCCIX. 9

Ex Tabulario Bada - Durlaccnfi.

ach Graf Walraf von Tierftein fax ze gerichte ze Sliengen am Lantagt

an Marggrave Rvclolfs fiat von Hahberg Lantgraven in Brifgowe
vnn tun kvnt clas im da mit gemeiner Vrteile recht vrteilt wart nüzliche

gewer vf das Dorf ze Vehlingen, vf die Bvrg ze Spanecge , vf dii gut

»e Bifchofingen, vf dii gut ze Frochfhebach , vf die Vogteige ze Grez-

hvfen vncl vf den zehenden ze Grishein vnd vf allii du gtiter dii zu den

vorgefchribenen gutem hörent. Ditre Brief wart geben ze Stiegen am

Lantage an der nehefien Mitwoche nach fant Margreten Tage in dem

,ffare clo man zalte von Gottes Geburte clriizehen hundert ^far vnd nun £far»
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CCVL

LITERiE JOHANNIS DE ENDINGEN AD JUDICEM

AULICUM 1MPERATORIS, UT1 PRjECEDEN S.

ANNO MCCCIX.

Ex Tabulario Bado, - Durlacenfi,

Mj em Eclelen Herren Grcmen Heinrich von Spanheim dem Hofrichter
des Romefchen Kvneges Heinrich, Enbut Ich ßfohans von En¬

dingen ein Ritter von Nüwenhurg minen willigen dienß ze allen ziten be¬

reit nach Uwerim gebotte. Als mir von Hone gebotten wart, daßjch Jol-

te hören die gezlignvfche die mjn Herre Marcgraf Rvdoll von Hahberg

Lantgraf in Brisgöwe folte tun vnbe das Dorf ze Vehlingen vnd vnbe clii

guter dii clarzv horent, daß der vorgenant min Herre Marcgraf Rvclolf

das erzüget hat am Lantgerichte ze Sliengen in Brisgöwe, als ime erteilt

ivart ze Hofe , daß ich das gefehen vncl gehört hcin , das fprtch ich vf

minen Eit, vncl harliber ze geweren vrkvncle, fo han ich clifen Brief mit

minem Ingeßgele beßgelt. Der wart gegeben an clem guten Tage vor fant

Gallen Tage in dem ßfare do man zalte von Gottes Gebarte clrUzehenliun-

dert ffar vnd niin ffar.

J,,
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G C V11.

L.ITERJE WALRAVI COMITIS THIERSTEIN EN SIS

AD JUDICEM AULICUM IMPERATORIS DE JUDICIO

PROVINCIALI BRISGOICO SCHLIENGiE

HABITO.

ANNO MCCCIX,

Ex Tabulcirio Bada - Durlacenß.

jj[ ^m n & raum Heinrich von Sp anhebt dem Hofrichter
des Remfchen Kvneg Heinrich von Gottes Gnaden ahveg merer

des Riehes enhut ich Graf Walraf von Tierfein minen dienfliehen Grvs in

fleter liebi. Ich tun üch kvnt, daß ich faz ze gerichte ze Sliengen am

Lantgerichte an Marcgrauen Rvdoifs fiat von Hahberg, Lantgraue in

Brisgöwe, vncl daß der vorgenant Marcgraf Rvdolf vor mir da vrzügefe

die gezUgn'üfche die er tun folte vnbe das dorf ze Vehlingen vnd vnbe dii

guter dii clarzv hörent, als im ze Hof erteilt wart, daf das alfo vor mir

gefchach, clef fint gezuge die hie nach gefchriben flant, die ef falten vnd

horten. Herr Walther Herr von Rötenlein. ffvngherr Bvrkart von

Vfenberch, Herr Halter vnd Herr Kvn von Berghein, Herr Arnolt von

Grunenberch , Herr Ludewig von Ratolzdorf, Herr Kvnrat der Schaler

von Benkon, Herr Kvnrat der Rytmelher, Herr Peter der Schaller, Herr

Kvnrat der Münch von f eint Martin, Herr Mathis der Riehe, Herr Otto

der Münch, Herr Walther von Tegernowe, der Zeringer von Nüwenbiirg,
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Herr Rvtliep vnd der Bonhart, hariiber ze mer geweren Vrkvnde han

ich difen Brief befigelt mit des Lantgerichtes wgefigele. Der wart geben

an dem guten Tage vor fant Gallen Tage in dem ffare clo man zalte von

Gottes Gebarte drvzehenhundert ffar vnd niin fjfar.

CCVIII.

HENRICUS VII. ROMANORUM REX MARCHIONI

DE BADEN CLERICO OBLIGAT PRO MILLE LIBRIS

HALLENSIBUS OPPIDUM HEIDELSHEIM.

ANNO
M C C C X I.

Ex Tabulario Bada- Badenß.

Henricus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus univerfis
facri Romani Imperii fidelibus prefentes Litteras infpefturis gra-

tiam fuam & omne bonum i Ad Univerfitatis veftrae noticiam volumus

pervenire , quod cum nobilis Vir Cunradus de Winfperg Advocatus no-

fter provincialis Oppidum noftrum & Imperii Heydolfesheim nobilibus

v.iris Cunrado Comiti de Vellingen pro oftingentis libris & Marchioni de

Baden (a) pro mille libris Hallenfibus pro ferviciis nobis & Imperio fa-

ftis & faciendis noftro nomine duxit obligandum Nos eidem obligatio-

ni feu obligationibus ficut rite & provide faftse exiftunt confenfum no-

(a) Clericus hie erat Hermannus , HeiTonis filius, Rudolphi HeiTonis frater

qui obiit A. 1338.
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ftrum adhibemus benivolum & expreflum prefencium teftimonio littera-

rum noftri figilli robore fignatarum. Datum in Caftris a - - - Bri-

xiam iij. Non. Julij Anno Domini millefimo trecentefimo undecimo.

Regiminis vero noftri anno tercio.

(L. S.)

CCIX.

ADELHEIDIS DE OCHSENSTEIN, MARCHIONISSA

SENIOR DE BADEN, CONSENSU RUDOLPHI SENIORIS

MARCHIONIS BADENSIS, FILIASTRI SUI,MONA-

STERIO LUCID^: VALLIS CURIAM IN

WILLRE CONFERT.

ANNO MCCCXI.

Ex Tabulario Bado, - Bcidenfi.

Nos A delheidis , dicta de Ochfenßein, Dei gratia Marchionijfa,Senior de Baden , tenore praefentium publice pröfitemur , quod

nos accedente voluntate pariter & confenfu Rudolphi , Dei gratia ,

Mar chionis Senioris de Baden , filiaftri noftri, contulimus & atteftatione

praefentium confirmamus Jure perpetuo libertatis clauftro Dominarum

de Lucida Valle Curiam noftram fitam in Willre, quam colit diftus Fu-

gelin, de qua Curia dantur Triginta maltera ftliginis annuatim, ut de

iisdem reditibus anniverfario Rudolphi, Marchionis bonae memoriae ,

quondam
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quondam mariti noftri, quod erit in Die B. Valentini, & noftrum,

poftquam viam carnis egreffae fuerimus univerfae, apudipfumClauftrum

perpetuo peragatur, lianc tarnen conditionem huic noftrae donationi ad-

jicientes, quod de iisdem reditibus in noftris anniverfariis, feu in alte-

roipforura, in refeftorio, pietantium habeant in communi, ut ipfis an¬

niverfariis eo diligentius fint intentae perfonae clauftri praenotati, quod-

que pauperibus ipfis anniverfariis fic pervenientibus vino , pane & pul-

mento largam Eleemofynam adminiftrent, prout apud ipfum Clauftrum

largae Elecmofynariae diftribui funt confuetae proteftantes quod fi domi-

nae feu perfonae ipfius clauftri, vel earum in difto clauftro fuccedentes ,

negligentes fuerint in praemilfis feu in aliquo praemilforum quod ipfaCu¬

ria cum diclis reditibus ad proximos haeredes debitos & legitimos libere

convertantur & revertantur, pleno jure, contradiftione qualicunque pe-

nitus quiefcente , in cujus robur & Evidentiam figillum noftrnm una

cum figillo Rudolphi Marchionis filiaftri noftri predifti prefentibus duxi-

mus apponendum. Nos quoque Rudolphus Dei gratia Marchio praedi-

ftus profitemur, omnia praedifta elfe vera & in in evidentiam eorundem

figillum noftrum ad petitionem nobilis Dominae Adelhaidis focrus noftrae

praediciae una cum figillo eiusdem appendi fecimus adpraefentes. Aftum

II. Calend. Martij MCCCXI.

Cod. DiysL Uu
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ccx..

DECRETUM/ CAPITULI S. PETRI BASILIENSIS DE

TRIBUS ECCLESIIS KILCHEIM , EIMUOTINGIN ET

MATRA MENSjE CAPITULARI

CONJUNGENDIS.

ANNO MCCCXII.

Ex Tabulario collegiatoe S. Petri Baßlienßs.

BVicedominus, Prepofitus, Johannes, Decanus, Johannes Cantor,® Johannes Scolafticus totumque Capitulum Ecclefie St. Petri Ba~

filienfis univerüs, quos noffe fuerit opportunum , falutem & notitiam

fubfcriptorum. Cum jura Patronatus Eeclefiarum in Rilchein in Eimuo-

tingen & in Matra Conftantienfis Diocefis, ad noftram dinofcantur Ec-

clefiam pertinere. Nos diligenti confiderationis oculo perpendimus ,

quod quamcunque & quotiescunque unam feu plures de prefatis eccle-

fiis vacare contingit, propter importunas Dominorum inftantias tarn in

Capitulo quam extra Capitulum exiftentium nihil omnino de noftra fa-

lute feu fruftu ordinäre valemus, fed ut frequenter in prejudicium ani-

marum noftrarum ad prefatas ecclefias cogimur perfonas minus ydoneas

prefentare. Attendentes infuper, quod prebende noftre ultra quam

credi poffit tenues fint & exiles. Quare indifto ad hoc per nos Prepofi-

tum Decanum capitulum feria quinta polt purificationem beate Virgi-

nis, diverfisque inter nos fuper difto negotio habitis traftatibus de fa--
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pientum & bonorum confilio tarn extra Capitülum quam in Capit^ulo

ünanimiter & de commüni fingulorum & omnium voluntate inter nos

conVenimuS, qüo.d omnes nös & finguli ad hoc bona fide fine dolo &

fraude, quantum poffimus, laboremus, ut prefate Ecclefie menfe no-

ftri Capituli deferviant & redditus earundem ecclefiarum noftre ecclefie

per fuperiores, quihoc concedere pofiünt feu facere uniantur, & ad

hoc nos omnes & finguli & quilibet pro fe per fidem preftitam nomine

iuramenti adllrinximus & aftringimus in hiis fcriptis & promifimus fir*

miter, remotis dolo & fraude quibuslibet } nec per nos, nec per perfo^

nas interpofitas verbo vel ope confilio vel auxilio publice vel occultö

impedimentum preftare feu procurare contra executionem negotii preli-

bati vel impedimentum preftare valentibus aliqualiter confentire. Pro-

mittimus quoque fuftinere, contribuere & facere expenfas necelfarias ad

confumationem negotii fepedifti. In cujus rei teftimonium prefentem

literam figillo noftri capituli fecimus communiri. Datum anno Do*

mini M C £ C X11. loco & die predi&is»

ÜÜ Ä
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CCXI.

FRIDERICUS II. MARCHIO BADENSIS, ENGELHAR-

DI DE WINSPERG ROGATU PROTECTIONEM

MONASTERII LICHTENSTERN IN SE

RECIPIT.

ANNO MCCCXII.

Ex Bcjoldi monimentis rediv. monafle'r. Wirtenb. P. JI. monhß. virgitt. Lichtenßcrri.

n. VII. pctg.

Ich Engelhard von Weirifperg vergich öffentlich vnd bekhenne
mich an dieferil Brieff, vnd thun khundt allen den die ja

anfehen oder hoerendt lefen, Das ich mit Wolbedachtem Muth und

mit gutem Rathe des Edlen Herrn meins lieben Bulen, (a) Marg-

graven Frlderichs von Baden, hau luterjich durch Gott vnd durch mei¬

nes Vatter feeligen Seele willen, vnd durch meine Seelen Willen dar-

zu geben redlich recht meinen guten Willen vnd Gunft, das meine

Gename Herr Conrad von Weinfperg hat geben eigentlich frylich vnd

Ewiglich den Erlamen Geiftjich Frawen der Samenig dem Convent

vnd Clofter zu dem Liechtenflern grawes Ordens das in Wurtzburger

Biftum gelegen ift alle vnfer Lütte, vnd alle vnfer Gut vnd Recht vnd

O) Bul, antlquum vocabulum, fignificat Amicum, veluti bitten, denotat cu-

piditatem ineundi amicitiam cum aliqua puella, & metaphorice idem

eft, quodambire, vel appetere rem, quam, quis diligit: unde Prin-

cipes fe vocant Ewer Liebden,
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alles vnfer Win Gelt vnd alles vnfer Pfenning Gelt belacht vnd vn-

befucht die wir hett'en in dem Wiler zu Dentbach vnd in derfelben

Markhe. Es fy in Holtz oder an Walde, oder es fy an Acker, oder

an Weingarten oder an Wifen oder an Weide. Wa fy gelegen find oder

wie fy geheilfen findt, Alfo dafs fy vnd alle jhr Nachkhommen in dem

Clofter diefelben-Lütte Gut vnd Recht, vnd darzu das Win-Gel.t vnd

das Pfenning Gelt follen frylich haben nielfen vnd befitzen mit allen

rechten eigentlich vnd Ewiglich als ander jr freyeigin Gut ohne alle

Irrung, mit allem dem Gelt vnd mit allen den Nutzen als wir fy her¬

bracht haben, vnd darvber einer mehreren Sicherheit,' fo hann ich

Engelhard von Weinfperg frylich vnd eigentlich vffgeben vnd darzu

mit diefem Brieff, So gib Ich vff Redlich vnd Lediglich, als es Crafft

vnd Macht haben Poll den vorgefchribnen Geiftlichen Frawen der Sa¬

menig dem Convent vnd dem Clofter gemeinlich zu dem Liechtenftern

alle die Eigenfchafft, vnd alle die Recht die Ich het oder mach haben

an denfelben Lütten, Guten vnd Rechten vnd an dem Vmb Gelt vnd

Pfenning Gelt vnd darzu mich verzigen vnd verzihe mich auch an die¬

fem Brieff redlich vnd mit allen Rechten all der Anfprach vnd aller der

Recht die Ich oder meine Nachkhommen moechten haben oder fürbafs

moechten gewinnen an denfelben Lütten Guten vnd Rechten oder an

demfelben Win Gelt oder Pfenning Gelt. Alfo das weder Ich noch

khein mein Nachkhommen fürbafs nicht mehr khein Anfprach darnach

haben folten an kheiner ftatt noch follen klieiner Sacli recht daran ha¬

ben vnd follen nichts mer damit ze fchaffen haben vnd darzue fo Poll/

weder Ich noch khein mein Nachkhommen denfelben Frawen oder dem.

U u 3
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Clofter an denfeIben Lütten Guten vnd Rechten vnd an dem Gelt vnd

an dem Nutzen die von denfelben Guten gevallent khein Irrung noch

kheinen Schaden noch khein Leit thun noch laden thun vmb von vnfern

Wegen vnd darzu foll ich vnd meine Nachkhommen fy daruff getrew-

lieh fchirmen vnd heigern one alle Geverde, vnd alle diefe vorgefchrib-

ne Ding han ich gelobt, vnd gelob fye an diefem Brieff Sach vnd Stete

ze halten vngeverlich mit guten Trewen vff meinen Eyd, vnd han mei¬

nen Lieben Bülen den vorgemelten Marggraven Friderich von Baden ge-

betten, dafs Er der Ding Gezeüge ift vnd iß auch darzu durch feiner 1

Seele willen derfelben Frawen vnd des Cloßers gneediger SchirrHer mit

mir ivorden, vnd darüber fo hat er durch mein Bett fin Infigel ge¬

leiten an dielen Brieff zu meinem Infigel zu einem waren vnd ftetten

Vhrkhunde vnd Sicherheit aller vorgefchriben Ding, vnd wir Friderich

Marggrave von Baden der vorgemelte bekhennen vns an diefen Brieff

vnd vergehen aller vorgefchriben Dinge, dafs wir der Gezeüg fyen vnd

das der vorgenant Engelhard von Weinfperg mit vorbedachtem Muth

alfo gethan hat vnd das fy mit vnferm Rathe vnd guten Willen gefche-

hen find alle Dinge als vorgefchehen ftat vnd darüber zü Vrkhunde So

haben wif vnfer Infigel geleit an diefen Brieffe zu dem vorgemelten

Engelhards von Weinfperg Infigel durch bede der anhangende der-

felb Brieff.

Geben do man zalt Von Gottes Geburtt druzehenhundert Jahre

vnd darnach in dem Zwoelfften Jahre an Sanct Gallen Tag,
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C C X 11.
CONRADUS SCHALERUS DE BENKON, MILES

BASILIENSIS RUDOLPHUM DE HEWEN, JUDICEM AULiE

JOHANNIS BOHEMIiE REGIS IMPERIIQUE VICARII,

REDDIT CERTIOREM,. SE LUTOLDUM PRiEPOSITUM ET

RUDOLPHUM HACHBERGENSEM IN OPPIDI SCHOPHEIM

ET CASTRI ROETENLEIN POSSESSIONEM

REDUXISSE.

ANNO MCCCXIII.

Ex tabulario Bada- Durlacenfe.

J^ zm edetn Herren Herrn Rodnlfe von Hewen Hoverichtere mlns Herren
Kvnig ffohans von Behein vnn von Bolant ein gemein pfleget des Ri¬

ehes difit des Gebirges, künde ich Cvnrat der Schaler von Benkon ein Ritter

von Bafil min willigen dienfl an allen dingen, Alfe mir von Hove gebotten
wart claz ich den envirdigen Herren Herrn Lvtolden von Rcetenlein Tvm-

probfl ze Bafil, vnn den edetn Herren Mar grauen Rudolfen von Hohberg

wider fafle in gewalt vnn in gewer Schopfiein die flat vnn Rcetenlein die
Bvrg vnn in allü dü guter, clarvf geanleitet waz von' Herrn Viridis wegen

von Bütikon dem man fprichet der Liebelofe, claz han ich getan, vnn in den

Ziln alfe mir gebotten wart von Hove, vnn fpriche daz vf minen eit, vnn ze

einer Warheit cliz dinges fo han ich diefen brief beßgelt mit minem Iugcflgele.

Dirre brief war gegeben ze Bafil des ffars clo man zalte von Gottes gebvrte

driizehen hundert jcir, darnach in dem clrizehenden flfare an dem Fritage

vor dem Palmtage.
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CCXIII.

LITERN HEINRICI MARCHIONIS HACHBERGENSIS'

QUIBUS SUO AC SUI EX RUDOLFO FRATRE NEPOTIS

NOMINE jPERMITTIT, UT CONRADUS DIETERICUS

SCHNE VELIN CASTRUM IN BRISGOVIA

LIBERE jEDIFICET.

ANN O M C C C X I V. •

Ex tabulario Bado, - Durlacenfl.

Jtji Marggrav Heinrich von Hacliberg &c. ihm kund allen, diediefin Brief fehend oder hörend lefen, daß ich Conrad Bieterich
Schneuelin hcm erlabet und Gewalt gegeben, willeckliche und freylich, eine

Burg zu buwende im Preisgau, fiva Er will uncl fween er iville, es fie an

Ebern oder um Bergin oder in Thälern. Daß han ich gethan für mich und

für meines Bruders Rudolfen feel. Kind, von des Rechtes wegen, fo ich und

meines vorgenannten Bruders feel. Kind im Breifsgaue han, der Pfleger ich

von Rechte foll ßn , on uf meinem und uf meines vorgenannten Bruders feel.

Kinde Gute, ciaraufen foll er nit bauen, er thae es denn mit unferm Willen.

Hamb er zu einem Urkunde, daß diß wahr uncl ßet beliebe, fo han ich ihm

diefen Brief geben mit meinem Ingeftgel beflgelt. Biß gefchah uncl ward der

Brief geben zu Friberg in dem ffare, do man zalte von Gottes Geborte Drey-

zehen hundert ffahr und vierzehen ßfcihr, an dem nächflen Ziflage in der
Pfingflwochen.

CCXIV.
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CCXIV»

LITERN ANDRE/E DE AST, QUIBÜS PECÜNIAM,

COMITIBUS FRIBURGENSIBUS DEBIT AM, A RUDOLPHO

HACHBERGENSI DEFÜNCTO, SOLÜTAM FUISSE

TESTATUR.

ANNO MCCCXIV,

Ex tabulärio Bado, - Duvlacenfi.

geh Andreas von Aß , ain Lamperter, Diener des Hufes ze Fribürg, dun

kunt, allen den, die äiefen Brief anfekent, oder hb'rcnt lefen, das

ich von Eedelem herren feiigem Mcirggrcif Rudolf von Hachberg, Lant>

grave in Brifsgowe, gewert hin gar vnd ganzelkh der fchulcle, der er mi->

nen Herren fchuldig waz , von herrn Walthers, feiigen des Kolers eines Rit¬

ters, vndßner Surre wegen, vntz an anderhalp Marli filhers, des vergibt

ich , an difem Brief, vnd han es vergehen, vor hern Berhtolt dem Serritzer,

einem Ritter von Nüwenburg, vor hern Heinrichen von Muhtzingen, vor

lurn Snewelin in dem Hove, Rittern von Driburg, vor hern Brümvarieti

dem Kikherren von Grünigen, vnd dciz clis wäre, vnd befcliehin

[ige, So henke ich, min Infigel, ze einem Vrkmde cm clifen Brief t

vnd hau ouch gehetten, die vorgenanten erheren Herren, Hern Bcrhtclt,

vnd Flcm Brunwarten, äaz fiiouchir Inf gel, an clifen Brief gehenkelt

Goch Dipl » X x
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haut. Disbefchach ze Friburg, in der Stat, In dem £far, do man zalt

von Gottes gebart driitzenhundert vnd vierzehen jar, an dem nehfien Fritag

vor dem zivelften Tag.

ccxv.

FRIDERICUS III. IMP. BADENSIBUS MARCHIO-

NIBUS VILLAM SUNSHEIM OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXV.

Ex Scheiiis Urßifianis Baftleee.

"jpVidericus divina gratia Romanorum Rex femper Auguftus &c.
Notum efle volumus univerfis &c. quod nos &c. Friderico

& Rodulpho Marchionibus de Baden &c. Sunsheim, noftram & Im-

perii villam oppignoramus. Aftum Selzae Anno MCCCXV. duodeci-

" mo die poft natalem Domini, Regni noftri Anno primo.
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CCXVI
FRIDERICUS III. IMP. OPPIDUM SINSHEIM CUM

SUBJECTO MONASTERIO FRIDERICO ET RUDOLPHO
MARCHIONIBUS B AD ENS I BUS OPPIGNERAT.

ir F ridrich von Gottes Gnaden Romifcher Runig allezit ein

hent oder horent lefen; daz-wir den edeln Mannen Marggraven Fri-

derich und Marggraven Rudolf von Baden unfern üben getrwen umb
irn Dinft den fi uns tun fuln , und für ir fchaden den fi in unferm

Dinft enphahen mechten ; unfer und des Riehes Stat ze Sunsheim,
und das Chlofter dabi mit alle diner, und fwaz dazu gehört verfezet und
verfazet haben, umb tufend March Silbers Choftnitzer Gewichtes, al-

fo befcheidenlich daz fie difelben Stat und fwaz darzu gehört mit dem
Chlofter und ir erben alfo lang fuln inne haben, untz wir oder unfer
nachchommen an dem Riehe fi des vorgenanten Gutes gentzlich ver-
rihten an allen irrefal. Und darüber fo geben Wir in difen Brief

verfigelt mit unferm hangenden Infigel. Der Brief ift geben ze Sels,
do von Chriftes Geburd find ergangen driuzehen hundert Jar und dar¬
nach in dem fuinftzehenden Jar an dem zweliften Tag nach Winacli-

ten in dem erften Jar unfers Riehes.

ANNO MCCCXV.

Ex tabulario Bcida - Badenfi.

Merer des Riehes tun chunt allen den di difen Brief anfe-

X x 2
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C C X V11.

LUTOLDUS BASILIENSIS PRfEPOSITUS, GENTIS

ROETELAN.E POSTREMUS DONATIONE INTER VIVOS,

CORAM OFFICIALI CURIiE BASIL1ENSIS, HENRICO

HACHBERGENSI TRADIT, RESERVATO SIBI AD

VIT AM LIBERO EORUM BONORUM USU

ET FRUCTU.

ANNO MCCCXV.

Ex tabulario Bada - Durlacenß.

Nos Oflicialis curie Bafilienfis notum facimus prefencium infpefto-ribus feu aüditoribus uniuerfis, quod fub anno domini M. CCC.

quinto decimo, feria quinta proxima ante feftum beati Thome apoftoli

. honorabilis vir dominus Lutlioldus de Roetenleyn, quondam Prepofitus

Ecclefie Bafileenfis, coram nobis in forma juris perfonaliter conftitutus,

licet aliquantulum debilis corpore, mente tarnen fanus, pure & irreuo-

uocabiliter, donatione fimplici inter viuos dedit, donauit & tradidit

Heinrico domicello, Margrauio de Haperg, Lcmtgrauio Brifigottgie pre-

fenti & recipienti, vniuerfas municiones, caftra, villas, domos & ca-

falia, fervos & ancillas, Item omnia bona fua ac poffeiTiones & iura,

fiue confiftant in agris, vineis , pratis , pafcuis, nemoribus, filuis,

montibus, faltibus & rupibus moncium, vallibus, ortis, pomeriis, vi-
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uariis, pifcariis, aquis, aqueduftibus , fiue in redditibus , Cenfibus,.

hominibus , iurisdi^tionibus ac aliis iuribus & obuencionibus quibus-

cunque , quocunque nomine cenfeantur, fpeftantes feu fpeftancia ad

ipfum dominum Lutholdum donatorem, ratione dominii de Rcetenlein,

aut emptionum per eundem faftarum, vel alio quocunque titulo, fiue

jure, retento tarnen & exprefle referuato ipfi donatori pro tempore vite
fue duntaxat, eorundem caftrorum, municionum & aliorum bonorum

prediftorum iibero vfufruftu, Eft prediftus Dominus Lutholdus faluo

hujusmodi vfufruftu predictas mvniciones, caftra, villas & alia omnia

bona prenominata & proprietatem & dominium eorundem vel quafi, ac

omnejus, quod ipfi donatori in eisdem baftenus competebat, ad ma-

nus prefati Margrauii donatarii libere & abfolute refignans & in ipfum

donatarium transferens pleno iure, promifit idem dominus Lutholdus

donator per fidem follempni int.erpofita ftipulatione preftitam, predi-

ftam donationem prout fafta eft, ratam habere perpetuo atque firmam,

nec contra eam verbo vel fafto, nec ullo ingenio publice vel occulte,

per fe aut interpofitam feu interpofitas perfonas facere vel venire volen-

tibus aliqualiter confentire, renuncians ipfe donator ex certa feientia de

hiis certificatus per nos exceptioni doli mali, Ingratitudinis, quöd me-

tus, compulfionis aut circumvencionis caufa, literis impetratis & im-

petrandis, ac omni iuri & iuris auxilio, Canonici, ciuilis, confuetudi-

narii & municipalis, feripti & non feripti, vniuerfisque exceptionibus

& defenfionibus, tarn iuris quam fafti & fpecialiter iuri dicenti, gene-

ralem renunciacionem non valere, Quibus difta donacio, in toto aut in

parte caflari poffet, aut quomodolibet in irritum reuocari, In cuius rei
Xx 3
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memoriam & teftimonium omnium premiilbrum Nos olficialis prediftus

figillum curie Bafilienfis huic appendi fecimus inftrumento, Datum

Bafilee anno domini & die predifris.

II
(L. S.)

w$mm
C C X V111.

EGENONIS COMITIS FRIBURGENSIS IN STRUMEN¬

TUN, QUO FILIO SUO CONRADO DYNASTIAM FRIBUR-

GENSEM ET RELIQUA BONA SUA

CONCEDIT.

ANNO MCCCXVI.

Ex tabulario Bada - Durlacenfi.

Wir Graue Egen Herre ze Friburg tunt kunt allen den die difenbrief anfehent oder hörent lefen Daf wir durch fride vnd

durch ruwe vnfers Herzen vnd durch vnferre feie heilef willen überein

lint komen lieplich vnd gütlich willeclich vnd vnbetwungenlich mil

Cvnratm vnferine fvne Alfo daf wir dem vorgenantem Cunrate vnferir

fvne hant gegeben die herfchaft ze Friburg Burg vnd ftat, dienftmai:

vnd man, Eigen, erbe, vnd Lehen, Berge vnd wiltbenne vnd kil-

chenfetze, vnd was zu der vorgenanten herfchaft ze Friburg höret ii:

*
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allem dem rehte, alfe wir diefelbe lierfchaft ze friburg har hant bracht

von vfern vordem Si Tin genemet oder vngenemet, ane den Hot' dem

man fprichet voget Göllinf hof., vnd den buhof der darzu höret mit

ackern vnd mit matten, vnd mit allem dem das darzu höret, vnd ane

Rbnote das dorf mit vifchenzzen vnd mit allem dem daf darzu höret,

daf hant wir vnf felber behebet die vogetye über daf gottefhuf in dem

tal ze fant Petern über lüte Uber gut üer holz vnd über twingvnd ban

wa die genement fint oder wa die in dem lande gelegen fint, ane die

liite vnd die gut, vnd diehüue die zv Liechtenegge hörent ane geuer-

de. Wir hant öch gegeben dem vorgenantem Cunrate vnferm fvne

Geringen die bürg mit lüten, mit guten vnd mit allem dem das darzu

höret ef ü verfezet oder vnuerfetzet in allem dem rehte alfe wir es har

hant braht. Wir hant ime öch gegeben Nünburg die bürg mit lüten,

mit guten, mit velde vnd mit holze vnd mit allem dem dal darzu hö¬

ret ef fi verletzet oder vnuerfetzet, in allem dem rehte alfe wir es har

hant braht. Wir hant ime öch gegeben Gloter daf tal mit lüten mit

gute mit holze vnd mit velde vnd mit allem dem das darzu höret ef Ii

verfetzet oder vnverfetzet, ane die lüte die zu fant Feter hörent. Wir

hant ime öch gegeben das pfant gut über die vogetye ze lante Vlriche

vnd ze Seidan mit lüten vnd mit guten es fi verkümbert oder nit,

in allem dem rehte alfe wir es har hant braht. lft öch das wir kein

ander pfant gut von keime Herren oder von iemanne anders habent

denne die da vorgenemmet fint , die gebent wir ime öch lidecliche

vnd lere ane alle geuerde , vnd was Cunrat vnfer lun der vorgenan¬

ten pfant gute oder anderre vnferre gute verfetzet oder verkofet oder

enweg het gegeben vnze au dilen hütigen fug oder was ime die bui-
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ger von- Friburg vnfers gutes hant gegeben oder was er gutes von

Bergen , von Wiltbennen von Juden oder in keinen weg genommen

oder genoffen het, oder ime worden ift öch vntZint an difen hutigen

Tag das ift vnfef gut Wille vnd verzihent vns des gegen ime vnd ge¬

gen allen den, die dalfelbe gut gegeben liant, vnd gegen allen den t

den defielben gutes iht worden ift, es ft lützel oder vil, ane alle ge-

lierde. Was er Öch oder fine Vogte vntze har berge verliihen hant }

das hant wir öch ftete, Vnd ift vnfer gut wille. Vnd vmbe das, das

Wir Cunrate vnfei'm fvne dem vorgenant'en dife gnad hant gethan ,

darvmbe vnd durch die liebi, fo er zu vns het > fo het er vns gege¬

ben durch Got, vnd zv eime almufen vunfzig vnd hundert marke

geltes vnfern lep'tag die vris die Burger von Friburg jergeliches ful-

lent geben zu der Liehttnes ze Friburg in der Stat ane vnfern fcha-

den, die wile das wii" gelebent. Vnd wenne wir enfint, fo fullent

fi wider vallen an den vorgenanten Cnnraten vnfern fun, oder an Fri-

derichen finen fun, obe er enwere , oder an ir libes erben. Vnd fvl-

lent Wir öch defielben geltes niemanne befetzen nach vnferm Tode

ze gebende liizzel noch vil wand Ciaren vnferre Tohter ze fante Cia¬

ren in dem Cioftere. Der befetzent wir von demfelben gelte zwei?

■pfunt Friburger ireh lebtag, das ander geld fol famenthaft wider vm¬

be vallen an Cunraten vhd Friderichen die vorgenanten , oder an ir

libes erben. Vnd wenne Cläre vnfer Tohter enift, fo fullent diifel-

ben zw elf pfunt öch Wider vallen alfe davor befcheiden ift. Wir ver-

ielient Öch, daf der vorgenante voget Göllins Hof vnd das vorgenan-

. te Dorf ze Ebnöte vnd die vogteye zv fante Peter in allem dem rehte

alfe
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alfe fi davor genemet fint, vnd alle die liite vnd gut, alle fi davor

vns felber beliebet hant fullent Öch- wider Valien an den vorgenanten

Cunraden vnfern fun, oder an Friderichen fmen fun oder an ir liebes

erben, wenne wir enfint. Were aber daf fi bede verfürint ane libef

erben, So fol dü herfchaft wider an vnf Valien, mit allem denrehten

alfe wir fie Emals har hant braht Von vnfern vordem» Der vorgenante

Cunrat vnfer fun hat vnf öch gelobet daf er alle die fchulde, die wir

fchuldig fint, vntze an difen hütigen tag fi fi grof oder dein, wem wir

die fchuldig fint vür vnf gelten fol, vnd daf er vnd Friderich fin fun

vnf darvmbe verltan fullent an geiftlichem vnd an weltlichem gerichte»

Wir der vorgenante Graue Egen veriehent an difem gegenwertigem

brieue, daf wir alles daf hievor von vnf gefchriben Hat, fullent ftefce

haben bi guten trüwen, vnd niemer dawider getun noch fchaffen getan

mit gerrichte noch ane gerrichte nv oder harnach in kein wif ane aller

f Iahte geuerde. Harüber ze einem waren vrkünde, vnd daf alles daf

davor von vnf gefchriben ftät war vnd ftete belibe, So han wir difen

brief befigelt mit vnferm nüwen Ingefigele, Wand vnfer alt Ingefigele

zerbrochen ift» Wir Graue Cunrat, Grauen Egen fun des vorgenanten

vnd Friderich deflelben Grauen Cunratef fun veriehent vnd gelobent an

difem gegenwertigem brieue Allef das davor Von vnf gefchriben Hat

ftete ze habende Vnd ef ailef ze vollendende bi dem eide den wif dar-»

Vmbe gefworen hant > vnd niemer dawider ze tunde noch fchaffen ge»

tan mit gerrihte noch ane gerrihte nv oder harnach ane allerflahte ge¬

uerde, vnddefze einem vrkunde So hant wir Graue Cunrat der vof-

genante vnd Friederich fin fun vnferü Ingefigele mit des vorgenanteii

Cod. DipL Y y
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Grauen Egen vnfers Herren Ingefigel gehenket an difen brief Wir Graue

Egen Graue Cunrat fin fvn vnd Friderich defselben Grauen Cvnratef für»

.die vorgenanten hant öch gebetten die Burger gemeinliche von friburg

marggrauen Heinrichen von Hahberg vnfern vetter Heinrichen von

Swarzenberg vnfern öhin, Diethelmen vnd Johannefen gebrüdere von

.Stoufen Hern Cunraden von Blumenberg, Hern Gregorien von Valken-

Jlejn die .geiftiichen Herren Appet Gotfriden von Sant Peter vnd Appet

pietmarn von Sante merien daf fi irü Ingefigele hant gehenket an difen

gegcnwcrtigen brief ze einem vrkunde aller der vorgefchribenen dinge.

Wir der Burgermeifter vnd die Burger gemeinliche von friburg marc¬

graue Heinrich von Hahberg, Heinrich von Swarzenberg, Diethelm vnd

Johannes gebrüdern von Stoufen, Cunrat von Blumenberg. Gregorie

von Valkenftein Appet Gotfrit von Sant Peter, vnd Appet Dietmar von

Sante meriun die vorgenanten veriehent an difem brieue, daf wir

durch bette der vorgenannten Herren vnferü Ingefigele hant gehenket

an difen gegenwertigen brief ze einem vrkunde aller der vorgefchri¬

benen dinge. Dirre brief wart gegeben vnd gefchach diz an der mit-

tewochen vor dem Palmetage In demjaredo man von gottef geburte

zalte drüzehenhundert iar vnd Sehzehen iar.

Nota. Appendent duodecim ligilla.
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C C XI X.
HENRICUS HACHBERGENS IS CUM OTTONE

FRATRE JOHANNI DE HOWENSTEIM , MILITl , ANN/E

DE BÜTTINKON, UXORI EJUS, HORUMQUE LIBERIS

BONA IN ROSSENBACH CONFERT IN

F EU-D UM.

ir Marggrave HEINRICH von Hachberg Herre ze Reeh'.llein

Lantgrave in Brisgcewe, vnn wir OTTE fin bruder, Tvn kvnt

-allen den die difen briefe anfehent oder hoerent lefen, vnn veriehen

oftenlich an difem briefe, Daz wir mit guter Forfichtekeit, vrilich vnn

vnbetwungelich, mit gvtem willen ane alle geverdc, dorh die bette

des erberen Ritters Hern Johans von HowenHein, vnn vm die getriiwen

dienfte die er vns dahar getan hat, verliihen han vrou Annen von Btit-
tikon finer elichen wirtinne vnd iren Rinden die fie nv hant oder har-

nach gewinnent, es fin ftine oder tohteren, allü dii guter vnn die liite

mit twinge vnn mit banne die der vorgenante Her Johans vnn fine vor¬

deren in dem Twinge vnn Banne ze Toffenbach von Uns oder von vn-

fern vorderen ze lehene hatten, alfo daz fi dii. vorgenanten giiter vnn

liite mit twinge vnn mit banne, vnn mit allen nützen vnn rehten han

vnd nielfen füllen wan es von üns lehen ift, vnn fiillent datz befitzen
viin han rvwekliche mit allen nützen vnn mit allen rehten fo darzuhoe-

ret oder hoeren mag, vnn och harkomen ift, Dis han wir alles getan

ANNO M C C C X V I.

Ex Tabulario Bada- Durlaccnfi.

Yy a
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wiUeklich vnd gerne mit aller der gewarfami vnn ficherheit Worten

vnn werken fo d^rzu horte vnn gewonlich ift, vnn als da vorbefcheiden

ift, Daz loben \yir alles ftete ze haltende für ünfer erben, für ünfep

nachkommen, vnn dawider niemer ze tvnde noch ze körnende heim¬

lich noch offenlich mit deheinen dingen die der vorgenanten frowen

oder ir kinden die fi nv het oder harnach gewinnet, es fin knaben oder

tohtern gefchaden moehten in deheine wis, vnn alles daz da vorge-

fchriben ftat han wir die vorgenanten gebrvdere gelobt ftete ze haltende

mit gvteil trüwen ane alle geverde, für vns für vnfer erben vnn nach-

homen , noch dawider niemer ze tvnde weder mit geiftlichem noch

fnit weltlichem gerihte, noch nieman verhengen der dawider tvn wol-

te ellekliche oder an deheinemftvcke Hie bi warent vnn fint och geziige,

Her Heinrich von Grieffenberg ein frie vnn ein Ritter, Her Heinrich

vom Steine der alte, Her Goetzman der Münch, Her Heinrich vom

Steine der jvnge, der beiden von Hertenberg, Her Johans der Lvt-

priefter von Seckingen, Walther der Schvltheiffe von Seckingen, Ja¬

cob von Rinvelden, Walther Vafolt vnn ander erber Liite genvge, Daz

dis war fi vnn ftete belibe darvmbe hein wir die vorgenanten Marggra*-

ve Heinrich, vnn wir Otte fin brvder vnferti Ingefigele gehenket an

ftifen brief ze einem offenen vrkvnde alles des fo da vorgefchriben vnn

befcheiden ift, Dirre brief wart gegeben do man zalte von Gottes ge»

hvrte Drftzehenhunderf Jar, darnach in dem fechzehenden Jare, an de?

vffart Abende.

I! II

(L. S.)

equeftris.

(L. s.;
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ccxx.

LEGES QUIBUS RUDOLFUS ET FRIDERICUS

MARCHIONES BADENSES, MERCATORUM ALSATICORUM

CONDUCTUM IN SE RECIPIUNT , HIQUE

VECTIGALIA MARCHIONIBUS SOLVERE

PROMITTUNT.

ANNO MCCCXVII.

Ex tabalario Argentinenfi in JVenckeri appar. & inßruSt. archiv. p. 19?.

ir F R i d e r i c h von Gotzgnaden ein Roemeffcher Kunig Merer

dez Riehes zu allen Ziten, und J o h a n n e s von Gotzgnaden

Bifchof zu Strafsburg. Tunt kunt allen den die dif'en Brief gefehent

und gehoerent lefen, daz ez vor uns beteigedinget ift zu Offenburg und

übertragen durch Fride und -Gnade des Landes und der Kouflute,

zwiffchent Marggrave Rudolfe dem Eltern und Margr. Frideriche Herren
von Baden ein fite, unn den Nunzehen die über den Friden zu Elfaffe

gefetzet fint von des Landes wegen unn aller Kouflute wegen ander fite.

Daz Marggr. Rudolf unn Marggr. Frideriche die vorgenanten kein Zol

vonNymanne nemen fullent, noch nyman von jren wegen untze zu

Wihennachten die nu zuneheft kommet injrme Lande, uffe dem Lande

oder uffe dem Waffer. Aber durch daz,. daz man deifte ficherlicher
v

unn vridelicher varre durch jr Laut, uff unn abe beide uffe dem Waller,

Yy 3
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unn uffe dem Lande. Su hant fu miteinader übertragen, daz menge-

]ich der den Rin abevert, von jedem Fuder Wines oder von anderme

Kouffchatze an welicher Habe der lit der glichet eime Fuder Wines an

derfwere, der foll geben jegwederme Marggr. den vorgenanten ein

Schilling Pfenninge an der abeverte zu geleite, und nut zu zolle. Die

Burgere von Strazburg jedem Marggraven den vorgenanten Sechs Pfen¬

ning Die Burgere von Hagenowe nut fnut. Unn Fol ouch daz Geleite
weren untze zu Wihennachten die nu zu nehelten koment. Ez ilt ouch

beret, dafs die vorgenanten Marggr. Rudolf, unn Marggr. Friderich,

von des vorgenanten Geleites wegen, mengelichen nach dem vorge¬

nanten Geleite fchirmen fullent in jrme Lande, uff unn abe, uffe dem

Wafier, unn ulfe dem Lande, vor mengelicheme untze zu dem vorge¬
nanten Zile zu Wihennachten ane alle Geverde. Und were daz Got

wende, dafsjeman, untze zu dem vorgenanten Zile zu Wihennachten

in jrme Lande beroubet wurde, oder gevangen, und daz kuntlich wur¬

de gemacht mit erbern biderben Luten vor den vorgenanten Nunzehen,

daz fullent die vorg. Marggr. Rudolf und Marggr. Friderich helfen, daz

ez ufgerichtet werde unn gebelfert mit Libe, unn mit jren Velten bi gu¬

ten Trewen als were ez jr felbes ane alle Geverde. Were ouch daz die

vorgen. Marggr. Rudolf unn Marggr. Friderich daz nut mochtent ufge-

richten ane der Nunzehente Helfe, und fprechent daz bi jrme Eide, fo

follent die Nunzehene mit dem Friden beholfen fin, daz daz ufgerich¬

tet werde. .Dettent die vorgen. Marggr. Rudolf unn Margr. Friderich

des nut, fo fol der Fride ulfe fi beholfen fin, unn fol man jr Lute unn

jr gut anegriffen mit Gerichte, und ane Gerichte, unn fol der anegrif

an kein Gerichte gan noch an kein Friden, noch an kein Lantfriden.
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Es ift ouch beret, dafs die vorg. Marggr. Doch jre Zollere noch nyman

■von jren wegen keine Gruntrure nement follent, noch keinen Win fle¬

hen fullent, noch kein Brot nemen fnllent, noch kein ander Ding

ymanne, untze zu dem vorg. Zile zu Wihennachten, Were daz fu oder

jre Zollere, oder yman von jren wegen daz brechent, und daz die vorg.

■Munzehene erkantent, daz fullent die vorg. Marggr. ufrichten, ane

allen Verzog. Es ift ouch beret, daz ein ufgande Schif, daz da treit

alfe fwere, als ein hundert Saltzes, an welicher Hände ding daz ift,

nut me geben fol denne daz alte Geleite, daz man von alter untze her

gegeben het, Marggr. Rudolfe dem eitern dem vorgen. Und über daz

fol der vorg. Marggr. Rudolf nyman drengen ane alle Geverde, Su hant

ouch mit einander übertragen,daz die vorg.Marggr. fullent glouben, des...

Meifters unn des Rates von Strafsburg Briefen,als man untze her die Briefe

gegeben het, ane alleRechtfertigunge, und ane alle Widerrede. Und des

zu eimeUrkunde fo hant wirKunig Friderich, unn Bifchoff Johannes die

vorgen. vnferelngefigele mit der vorgen. Marggr. Rudolfes unn Marggr.

Frideriches, unn Heinriches Herren von Eberftein Ingefigeln an difen

Brieff gehencket, Wir die vorgen. Marggr. veriehen, daz die vorgefchr.

Ding alle mit unferme Willen unn gehelle gefchen fint, und globerlt

fie ouch ftete zu habende ane Geverde bi dem Eide den wir unfern

Herren getan hant, und der vorgefchr. Dinge zu eime Urkunde, fo

hant wir die vorgen. Marggr. unfere Ingefigele mit der vorgen. Herren

Kunig Frideriches unn Bifchof Johannefes unn mit unfers Oeheimes

Heinriches Herren von Eherflein Ingefigelen gehencket an difen Brief.

So veriehe ouch ich Heinrich Herre von Eherflein der vorg. daz ich mit

den vorgen. Marggr. Rudolfe unn Marggr. Frideriche droefte, dafs fu die
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vorgefchr. Ding ftete haben untze zu dem vorg. Zil Wihennachteii ane

alle Geverde. Und des zu eime Urkunde, So han ich Heinrich Herre

von Eberflein der vorg. min Ingefigel mit der vorg. Herren Kunig Fride-

richs unn Bifchof Johannefes Marggr* Rudolfe unn Marggr. Frideriches

der vorgen. minre Oeheime Ingefigeln gehencket an difen Brieff. Der

wart gegeben zu Offenburg an dem erften Donreftage vor fante Grego-

rien Tage, In dem Jare do man zalte von Götz Geburte, druzehen hun¬

dert Jar unn Subenzehen Jar.

CCXXI,

JOHANNES ET RUDEGERUS DE END INGEN MILI-

TES ET'CIVES NEOBURGENSES , HENRICO HACHBER-

GENSI MARGGRAVIO JUS RELUITIONIS COMPETERE

FAT ENTUR IN BONlS, IN HERTIKEIN ET

FURBACH SITIS, QUiE AB IPSO IN

FEUDUM ACCEPERANT.

ANNO MCCCXVII.

Ex tabulario Bada - Durlacenfu

^F^llen den difen Brief anfehent oder horent lefen künden wir ff oh ans von
Endingen , vncl Rücleger fin fvn Rittere vncl Burger ze Nüwenburg

Dciz tvir dem edelen Herren Margrauen Heinrich von Hachperg dem

iungen Lantgrauen in Brisgowe die gnade han getan, fwenne er, oder fin

erben,
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erben, vber enwere kornent ze uns alder ze vnfcren erben ob wir enwerin,

vnd bittent, dciz wir inen ivicler gebin ze hoffende, die vier mark geltes, di

vns vnd vnferen Erben der vor genante Margraue Heinrich von Hachperg

der iunge furlilien hat ze rehtem Lehene vnd wir nießen fullent jergclich ze

J'ant Gallentag vffen dien Luten, vnd uffen dem gute der vorgenanten dorferen

Hertikein, vnd Färb ach, der bette füllen wir alder vnfer erben, in oder ßn

erben erhceren, vnd Julien inen daz vorgefchriben gelt geben wider ze hoffende,

vmbe vierzig mark loetiges ßlbers Nihvenbarger geweges, für fo vil ßlbers

ovch vns vnd vnferen erben daz vorgefcriben gelt, furlilien iß , von ime ze

rehtem Lehen, vnd gefchiht der widerkouf, von ime, oder finen erben, zwu-

fchent fant Gallentage vnd der Lichtmis in dem Zite der JVinahttag vaüet,

fo füllen wir daz Gelt widergeben ane des nahgenden iares nvtz, gefchiht aber

der widerkouf nah der Lihtmis, fo iß vns gevallen des iares nutz mit dem ßl-

ber. vncl dar dz clez clife vorgefcriben ding ßette beliben fo hcin wir die vor-

genanten $ohans von Endingen vncl Rudeger ßn fun Rittere, vnfer Ingefii-

gele gehenket an difen brief. Der wart geben an dem nehßen Zißage vor

fant Barnaben tag, des fffares do man zalte von Gottes geburte drizenhun-

dertofar, vnd fibenzehen ffar.

11 Ii
(L. S.) (L. S.)

ft

Cod. Dipl.
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CCXXII.

ABBAUS WEISSE NB URGENS IS LITER.® QUIBUS

OPPIDUM CUPPENHEIM PRO VENDITO VICO MALSCH

A MARCHIONE BADENSI FRIDERICO SIBI IN

FEUDUM OBLATUM TESTATUR.

anno mcccxviii.

os W ilhelmus Dei gratia Äbbas, totusque Conventus Mona-
fterii in Wifzenburg, Ordinis fanfti Benedi&i, Spirenfis Dyo-

cefis ad Romanam ecclefiam nullo medio pertinentis, Tenore prefen-
cium publice profitemur, quod nobilis vir Dominus Fridericus Dei
gratia Marchio de Baden ciuitatem fiue opidum in Cuppenheim ad eum
jure proprietatis pertinentem , nobis nomine noftri Monafterii refigna-
uit & jus ac proprietatem ejusdem ciuitatis fiue opidi in noftrum Mo-
nafterium irreuocabiliter tranftulit cum omni jure, quo difram ciuita¬
tem fiue opidum antea polfidebat & nos eundem ciuitatem fev opi¬
dum fibi & heredibus fuis contulimus & atteftatione prefencium con-
ferimus tytulo feodali, & quia fic indempnitati noftri Monafterii fuffi-
cienter eft prouifum, confenfimus & permifimus, permittimus & con-
cedimus per prefentes, quod diftus Marchio villam Malfch cum fuis
attinenciis, cuius jus & proprietas ad noftrum Monafterium pertinebat
& quam ipfe ä nobis in feodo retinebat, vendat & diftrahat & quid-

Ex tabulario Bada-Durlacenß.
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quid Tibi placeat, ordinet pro fue libitu voluntatis , cum jus & pro-

prietatem difte ville Malfch noftro Monafterio conpetentes tranftuleri-

mus in eundem & in reconpenfam Juris & proprietatis concefle nobis

& date in villa predifta, cum in eundem transferamus prefentibus ven-

dicionem eiusdem ville Malfch cum omnibus fuis attinenciis faftam a

predi&o domino Mctrchione de Beulen Religiofis viris Abbati & Con-

uentui in Alba Cyftercienfis Ordinis predifte Dyocefis fpirenfis prefen¬

tibus approbamus, prefertim cum ipfa vendicio non fit fafta in noftri

Monafterii prejudicium & iafturam. In cuius rei robur & tellimonium

perpetuo valiturum Monachis de Alba prelibatis, Sigilla noftra duxi-

mus prefentibus appendenda. Datum & aftum anno Domini M.CCC.XVIII.

feria fecunda ante afeenfionem Domini.

(L. S.)

Nota. Chartam hanc uti fequentem, jam edidit Mvichsner, fed vitiofam quo-

que & mutilatam.

Z Z 2
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C C X X111.

FRIDER1CUS MARCHIO BADENSIS CONSENSU

AGNATORUM SUORUM VICUM MALSCH ET CASTRUM

WALDENFELS ABB ATIiE ALBiE DOMINORUM

PRO MCCC. LIBRIS HALLENSIUM

VENDIT.

ANNO MCCCXVIII.

Ex tabnlario Bado, - Durlacenfi.

^OS Fridericus Dei gratia, Marchio de Baden tamquam in
Jure confeffi notum facimus prefenti pagina omni homini fide

digno, quod villam noftram Malfch cum Marchia tota & campis, filuis,

agris, pratis, pafcuis, aquis, pifcariis, molendinis, viis, inviis , al-

mendis , commoditatibus vniuerfis , befuht & vmbefuht, & fpecialiter

caltrum Waldenfels cum fuis attinenciis & Jus aduocacie, dube, fremel,

fluve, bete, ainunge, boberelit, hertreht & vfum glafidium, quod volga-

riter dicitur Deherne, cum cenfibus, redditibus frumenti, Hallenfium

& pullorum , cum liominibus propriis , qui nobis attpiebant, & tunc

temporis in eadem villa vel Marchia cum domiciliis morabantur , p!e-
rumque cum omnibus juribus , vtilitatibus & attinenciis vniverfis fme
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qualibet exceptione quocümque nomine Cenfeantur , hec inquam omnia

vendidimus & atteftatione prefentium iufto Venditionis titulo vendimus

Claufl.ro Monacliorum in Alba , Cyftercienfis Ordini« Spirenfls Diocefls

pro mille trecentis librisHallenfium, minus decem libris nobis integra-

liter exfolutis. Renunciamus igftur & abdicamus pro nobis & noftris

heredibus, coheredibus & fucceflbribus vniuerfis omni aftioni & juri,

quod nobis vel noftris in hujusmodi competebat vel competere quomo-
dolibet videbatur, transferentes predicta omnia in Monachos ante dictos

libere perpetuo poffidenda, & infuper obligamus nos & noftra ad plenam

& veram W'arandiam & euiftionem faciendam fecundum viam juris fu-

per eisdem bonis, vbicumque fepedictis Monacliis vifum fuerit oportere,

& ne quicquam in contrarium attemptetur, renunciamus pro nobis &

cunftis fucceflbribus noftris exceptioni deceptionis ultra dimidiam par-

tem , juftiprecii, dolimali, pafti cönuenti, aftioni in faftum & gene-

raliter omni exceptioni feu defenfioni, quarum ope quicquam expremif-

fls pollet quomodolibet irritari, & fuper eo renunciamus legi fpecialiter,

qua cauetur generalem renunciacionem non valere, promittentes infuper

nunquam per nos vel per alios impedire vel inquietare, impediri aut

moleftari procurare, clam vel palam, in judicio vel extra, Clauftrum fe-

pediftum in bonis prehabitis quo,quo modo. Ad liec autem adimplenda

'& ratihabenda nos corporali preftito juramento aftringimus per prefentes

fane in omnium premifforum euidenciam prefens inftrumentum figillo

noftro vna cum figillis dominorum, Heinrici de Eberftein, avunculi no-

ftn., Rudolfl Marchionis fenioris de Beulen patrui noftri, Ruclolfi' Marchio-

nis fratris noftri & Ruclolfi Hefifonis Marchionis de Baden feeimus teftimo-

Zz 3
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niis roborari & fideliter communiri. Datum & Aftum Anno Domini

millefimo trecentefimo octauo decimo, Sabbato polt feftum afcenfienis
Domini.

Ii Ii Ii Ii il
( L. S.)(L. S. (L. S.) (L. S.) (L. S.)

Nota. Chartam hanc corruptam edidit Meichsner Decifionum Ca-

meralium Tom. IV. Decif.35. quam ex Authentico reftitutam exhibemus

Le&ori.

7

C C X XIV.

LITTERA: REVERSALES ABBAUS ET CONVENTUS

MONASTERII ALBENSIS , DE REEMPTIONE
VILLiE MALSCH.

ANNO MCCCXVIII.

Ex tabuldrio Bcida- Duvlacenfi.

Nos Abbas totusque Conventus Monafterii in Alba, Ordinis Cifter-cienfis, Spirenfis Dioecefis recognofcimus & notum facimus, on>

nibus praefentemLiteram audituris & infpefturis, quod nos fpeciali gra-
tia & favore conceffimus , Nobili Domino , Domino noftro Friderico,

Marchioni de Baaden , quod cum ipfe aut fui haeredes venerint ad nos
cum Mille Trecentis libris minus decem LibrisHallenlium monetae bonae
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& dativae , tunc debemus fibi feu liaeredibus fuis dare ad reemendum

Villam, quae vocatur Malfch, cum omni jure, cumaquis, fylvis, pra-

tis & pafcuis, & caftro Waidenfels cum omnibus juribus ad diftam Vil¬

lam & caftrum diftum pertinentibus, & ficut jam diftus Dominus nofter

Fridericus , Marchio de Baaden , nobis contulit ad emendum, recogno-

fcimus etiam, quod Villanos in jam diftä villä refidentes non amplius

arftare debemus, quam ad Sturam debitam ab antiquo, & bona quae-

cunquealia, quae ad ante diftam villam pertinere dignofcuntur, his

debemus uti., ficut mos eil ibidem, & ficut nos docent literae noftrae

fuper lioc datae, & hoc promittimus ratum fervare , bona fide fine

omni dolo, in cujus rei veritatem & ampliorem fecuritatem Sigillum

noftrum praefentibus duximus appendendum, infuper l'ogavimus, ge-

nerofum Dominum noftrum Rudolphum, Marchionem de Baaden Senio¬

ren , & Dominum Henricum de Eberftein, quatenus Sigilla fua, ap-

penderent Sigillo noftro, & nos Rudotphus Marchio de Baaden Senior

& Henricus de Eberftein recognofcimus & publice proteftamur. quod

ex fpeciali dileftione & petitione ante difti Domini Friderici, Mcir-

chionis cle Baaden, & Domini Abbatis & Conventus Monafterii ante

dicti Sigilla noftra ad firmiorem permanentiam praefentibus literis ap-

pendimus in teftimonium omnium praediftorum ; Afta funt haec Anno

Domini M. CCC. XVIII. Nonis Junii in die Sanfti Bonifacii Epifcopi.

(L. SO (L. S.) (L. S.)
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ccxxv.
LITTERiE QUIBUS HENRICUS MARCHIO HACH-

BERGENSIS CONRADO ET FRIDERICO FRATRIBUS

COM. FRIBURGENSIBUS BRISGOVIyß LAND-

GRÄVIATUM OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXVIII.

Ex Tabulario Bada -Durlacenfe,

Ich Heinrich Marggraf Rudolph feel. Sohn von Hachberg thunkund allen denen , die diefen Brief fehent oder hörent lefen,

dafs ich für mich) und alle meine Bruder, und für alle meine Erben,

mit meiner Vettern und anderen meiner Freunden Willen und Raht

han verfezt, die Landgraffchafft im Breifsgau mit Mannen und Ge¬

richten , und mit allen Rechten , die dazu gehörend, dem Edlen

Hern, Graf Conraden, und Fridrichen feinem Sone, zu Anna meiner

Schweiler, dem vorgenanten Fridrichen, zu rechter Ehefteuer für 700,

Mark Silbers löthiges Friburger Gewegs , und han das gethan mit

dem Gedingen , als hinnach gefchrieben ftaht, alfo dafs ich , noch

mein Bruder , noch kein mein Erben die vorgenant Landgraffchafft

um die vorgenanten 700. Mark niemand foll wieder löfen, um den

vorgenanten Graf Conraden noch um Fridrichen feinen Sohn , noch

um keinen fein Erben, wir wollen dann fie uns felbs behalten, dafs

fie niemand andern werd , ohn alle Geverd. Ich foll auch ihnen die

Landgraffchafft mit allen Rechten fertigen und mit allfen den Dingen,

der
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der fie bedärfen , und ich. gethun mag , noch oder hinnach olin alle

Geverde als hiervor gefchrieben ftaht; warin ich dann von ihnen oder

ihr Erben, oder von ihren gewiffen Botten gemant wurd; fo foll ich

mich in den nechften zwey Monathen nach der Manung antworten ,
gehen Fryburg in die Stadt, und foll nit mehr aus der Stadt kom¬

men , ehe ich ihnen die vorgenante Landgraffchaffte gefertiget, als
davor gefchrieben ftaht, oder ich ihnen gieb rechter Schuld taufend

Mark Silber löthiges Friburger Gewegs : Wo ich das brech , oder

mein Bruder, oder ein mein Erben, fo foll der vorgenant Graf Con¬

rad, Fridrich fein Sone, oder ihr Erben mich oder mein Erben , und

unfer Leuth und Gut angreiften und pfenden mit Gerichten, oder ohn

Gericht und entgot die Pfendung an geiftlichen noch an weltlichen

Gericht, noch an den Landfrieden ; nement fie auch der Pfändung

oder des Angrifs dhein Schaden, oder ihr Diener; welchen Weg das

gefchehe, den follent wir ablegen und usrichten , als das Hauptgut;

ihren Worten darum zu glauben. Was Dörffer ich oder mein Bruder

jezt inhand, die zu der genanten Landgraffchafft hörent, die fol¬

lent wir von niemand empfahen , noch haben, dan von dem Reich

zv allen den Rechten als ander Herren in dem Breifsgau Dörffer

hand von der Landgraffchafft. Alles das hievor gefchriben ftatt,

das hab ich gefcliworen einen geftätten Eyd an den Heiligen, ftett

zu hand mit guden Treuen ohn all Geverd. Hierum zu einen wah¬

ren Urkund , und zu einer ewigen Beftattigung aller der vorgefchrie-

ben Ding ; fo han ich mein Infigel gehenkt an diefen Brief, ich han

auch gebetten die ehrbaren Herrn und Ritter Bruder Herman den

Cod. Dipl. A a a
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Mar ggrcifen von Hafiberg, Meifter des Ordens von S. Joannis in den

obern teutfehen Landen Marggraf Heinrich fein Bruder, Herr Hau¬

gen von Hufenberg , Her Johannes von Stauifen , Her Arnold von

Grünenberg, Her Pechtold von Neuenburg, und Her Gotzmann den

Münch von Bafel, dafs fie ihr Infigel gehenkt hant an diefen Brief

allen den vorgefchriebenen Dingen. Dis gefchah und diefer Brief

geben zu Neuenburg in dem Jar, da man zahlt von Gottes Geburt

dreyzehn hundert Jar, und achtzehn Jar an dem Zinnftag nach un-

fer Frauentag Liechtmefs.

C C X X VI.

RUDOLPHUS MARCHIO B ADENSIS, HESSONIS

FILIUS, CIVI ARGENTINENSI BERTOLDO DE SELINGEN

XXXII. LIBRAS DENARIORUM ARGENT. QUAS EI

DEBEBAT, CERTO DIE SE SOLUTURUM

PROMITTIT.

ANNO MCCCXIX.

Ex Tabulario Bado, - Eurlacenß.

Maregreine Rudolf Marcgraue Hezzen feiigen Son von Baden

verteilen vnd tun luint allen den die difen brief fehent oder ho-

rent lefen claz wir fchutdig ßn Berl/vtolt von Seiingen ehn burger zv Straf¬

burg vnd fin erben. XXXII. phunt Straf burger phenninge IX. fi. min-
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re, vnd geloben im cliefetbenphenninge ze geben zu Oßern, die nv ze nehß

hornent, Wo daz wir nit enteten fo tian wir drum gen vnfer trmve an

eins eides ßat daz ich mich foi entwürfen ze rehter gifelfchaft zu Sittl¬

kofen in vnd nimmer clarus himcn fol biz in die vorgenannten phenninge
genzlich vergolten werdent, ez fi dan mit dez vorgenannten Berhtolcles

wiüe oder finer erben , wer ez daz wir clie Gifelfchaft breche af fie vor-

gefchriben iß fo hat er den gewalt ße entlehen vncler den ff uclen uf unfern

fchaden, vnd veriehen oüch in waz fchaden er kumt von clirre vorgenan-

ten Schulde daz wir im den follen abe tvn mit dem Honbetgute vnd gel¬

ten. Dirre brief ivart gen an feinte Thomanstag vor Wihennach clo man

zalt von Gottes geburt Tufent gfar CCC. gfar vnd XIX. ffar.

Aa a 2

%
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C C X X V11.

RUDOLPHUS MARCHIO BADENSIS , HESSONIS
¥

FILIUS, BERTOLDO DE SELINGEN CIVI ARGENT.

CENTUM LIBRAS DENARIORUM ARGENT.

SE DEBERE PROFITETUR.

ANNO MCCCXXI.

Ex Tabulario Bada - Durlacenß.

RUDOLF, von Götz Gnaden ein Marcgrave von Baclen, Marc-

grave HESSEN feigen fnn, verleiten ojfenlich an difem Briefe,vncl

tun kirnt allen den , die inier gefelient lefent, oder horent lefen. Daz wir

rehter fchnlde , fchuldig ßn , dem Befcheiden , erbern manne , Berhtolte

von Seiingen , eim Bürger von Stratzbmg , vnd ßnen erben. Hundert

pfmicle Haller, guter und giftiger , vnd füllen ime oder feinen erben difen

felben Hall er gelten bitz an Sante Gangolfes Tag , dem neheßen der nn

komet, daz iß vf den zwölften Tag, nach Sante Walpurge Tag , teten

wir des nüt, fo füllen wir vns felbe vnd Heinrich der tvizze vnfer Schult-

heizze von Befenkein, vncl Cunrat der voget von Befenkein vf vnfer eijde,

vncl Her Heinrich ein Ritter von Selbach vf ßn triiwe einen Knecht vncl

ein pferit mit vns entwürfen vnd legen, vngemant, vf daz vorgenante Zil

zu Strazburg in ßn Hus , in rehte Gifelfchaft, nimer dannen ze komen

bitz wir , den vorgenannten Berhtolten dirre vorgefchriben fchulde berih-
tet hau, oder mit ßnen mimen eine alle Gevercle. Vnd han wir ime vncl

ßnen erben des zu Erkunde- clifen offen Brief geben beßgelt mit vnferm In-

geßgel. Wir Heinrich ein Ritter von Selbach, Heinrich der Wizzefchult-
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heizze zu Befenkein, vnd Cunrat der voget von Befenkein veriehen vnder

Ingeßgel vnfers vorgnanten Herren Marcgrave Rudolfes, Heden gnant,

wen wir eiginre Ingeßgel nüt han, claz wir umbe clie vorgcfchribenfchulde,

gegen dem vorgenanten Burger vnd finen 'erben haßt ßn in allen weg, vnd

wiße, als hie vor beßcheiden iß. Diz geßchach, vnd wart dirre Brief ge¬

ben ze Stratzburg cm der Mittewochen vor Sante Walpurge Tag, clo nun

zalt von Götz gebnrt drützehenhundert ßfar , ztvcntzig ßfar , vnd ein

ßjf ar..

CC XXVI II.

LUDOVICUS IV. IMP. FRIDERICO MARCHIONI

BADENSI CONCEDIT, UT DE QUOLIBET PLAUSTRO

VINI XIII. DENARIOS ARGENT. MONETVE, ALIOSQUE

QUATUOR DE NÄVI IN RHENO PER DITIONEM

SU AM EXIGERE POSSIT.

ANNO M C C C X X I I.

Ex tabutario Badet - Badenfi.

Nos L udovicus Dei gratia Romanorum Rex femper Auguftus.Ad vniverforum noticiam cupimus pervenire. Quod nos fpefta-

bili viro Friderico Marchioni de Baden , fideli noftro dilefto, fuisque he-

redibus de fuo corpore legitime defcendentibus, contemplatione fidei &

obfequiorum fuorum que nobis &heredibus noftris ac facrolmperiointer-

pofitione iuramenti corporaliter preftiti, iurauit fideliter in antea exhi-

A a a 3
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bere & facere cum effeftu contra omnem liominem fpecialiter duntaxat

exceptis Rudolfo fratre & Rudolfo ac Hczzone patruis fuis, Marchionibus

de Baden, ficut infer-ius eft expreflum, in feodum donavimus & contu-

limus & prefentibus litteris conferimus & donamus, Redditus recipien-

di tredecim denarios argentin. monete de quolibet plauftro vini, cum

quatuor denariis de navi, in qua plauftra huiusmodi in Reni alveo ve-

herentur, per loca diftriftus terre fue, ubi huiusmodi haftenus recipe-

re confueverit. Pro quo feodo diftus Marchio & fui heredes, nobis &

lieredibus noftris & ipfi Imperio fub juramenti debito, ad omnem pofle

ficut contra omnem liominem prefcriptis perfonis exceptis ut promitti-

tur aftabunt fideliter & efhcaciter auxilio confilio & favore. Diffidando

primum quouslibet noftros adverrarios & bellum movendo eis cottidia-

num & diurnum ficut propriis inimicis, nec ftatuendo cum eis treugas

feu pafta vel aliquam concordiam faciendo citra nofiram licentiam fpe-

cialem. Ad hec idem Marchio & heredes fui nobis & heredibus nollris

& Imperio juxta nobilitatem & magnitudinem fuam fub ejusdem iura-

menti debito fervire tenentur armis & hominibus ad fingulas partes Reni,

Suevie, Franconie & Bavarie, contra quoscunque ut fupra dicitur, ad

quas eos duxerimus evocandos. Ad alias vero terras ad feruiendum,

nobis non erunt obnoxij ex obligatione fupra fcripta, nifi quatenusir

ipfis placuerit, & nos aliis beneficiis aut modis habere poterimus ab

eisdem. Ceterum ratificationem hujus noftre collacionis ä Principibus

Imperii ipfis procurare debemus ut melius poflumus bona fide. Dat.

Monaci xiiij. Kai. Jan. Anno Domini millefimo trecentefimo vicefimo

fecundo. Regni vero noltri Anno nono.
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CCXXIX.

HERMANNUS, FRIDERICI MARCHIONIS BADENSIS

FILIUS VENDITIONEM VICI MALSCH ET CASTRI

WALDENFELS, A PATRE SUO FACTAM,

os H ermannüs , Dei gratia, Marctiio de Baden tenore prefen-

cium publice confitemur, quod vendicionem ville Malfch&c om-

nium eidem ville attinentium cum marchia tota & campis, filuis, agris,

pratis, pafcuis, aquis, pifcariis , molendinis, viis, inviis, almendis ,

communitatibus & comoditatibus vniuerfis, befuht & vmbefuht & fpe-

cialiter callrum Waidenfels cum fuis attinentiis, & Jus aduocacie, dobe,

frevel, fiiure, bete, einunge, hobetreht, liertreht & vfum glandium, quod

volgariter dicitur deheme, cum cenfibus, redditibus frumenti, hallen-

fium & pullorum cum hominibus propriis, qui nobis attinebant & tunc

temporis in eadem villa vel marchia cum domiciliis morabantur, ple-

rumque cum omnibus Juribus, vtilitatibus <& attinentiis vniverfis, quo-

cumque nomine cenfeantur , quam vendicionem Dominus Fridericus,

pciter noßer, Marcbio de Baden fecit clauftro Monachorum de Alba, Cy-

ftercienfis ordinis Spirenfis Dyocefis , ratam & gratam habentes, in

nomine domini confirmamus & atteftacione prefencium approbamus ,

PROBAT ET CONFIRMAT.

ANNO MCCCXXII.

Ex tabulario Badci - Durtacenfi.
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renunciantes pro nobis & noftris heredibus, coheredibus & fucceffori-

bus vniuerfis omni aftioni, impeticioni & juri, quod nobis vel noftris in

prediftis omnibus competebat vel competere quomodolibet videbatur,

transferentes in Monachos ante diftos omnia fupra dicta libere perpetuo

poftidenda , promittentes bona fide , numquam per nos vel per alios

quoscumque impedire vel inquietare, impediri vel inquietari procurare

clam vel palam in Judicio vel extra clauftrum in Alba prediftum in bo-\ • % •

nis prehabitis quoquo modo. In cujus rei certitudinem & robur prsefa-

tis Monachis perpetuo valiturum prefentem litteram figillo noftro tradi-

dimus fideliter communitam. Datum Anno Domini M. C C C. vicefimo

fecundo in Die beate Katherine Virginis.

\

ccxxx.

* \

/
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ccxxx,
-MARGARETHA CÖMITISSA DE STRAZBERG CUM.

ElLIO IMERO FATETUR, MEINWARTO DE TOTHIKOVEN

ET HEJNSMANNO WOLLEBIO SEXTUM DENARIUM EX

ARGENTIFODINIS DEBERI, DÜCENTIS MARCIS ,

QUAS PATRI MARGARETHA HENRICO,

ERIBÜRGENSI COMITI DEPERANT,

REDIMENDUM.

ANNO M'CCCXXII.

Ex tabulario -Fribürgi Brisgovia.

Wir vro Margreth dB Grävhi von Strazberg vncl Grave Imer mhifm, künden allen die difen Brief fehent oder horent lezen,

das wir mit gunft vnd gutem willen , Meinwartz von Tothikoven

Heinzman Wollebenz vnd ir erben , den vnferü reht ze den bergen

ltant> von vnferz vatter fäligen wegen Grauen Heinrichz von Friburg,

geriht fien lieplich vnd gütlich mit den erbeten lüten > » dem Wolle¬

ben, Cunrath dem Vetter, vnd Rudolf irm Bruder, vnd der er¬

ben •, vnd mit Rudolf dez Spieglorz faligen erben , vmb alle die An-

fprach fo fü zu ünz oder ze vnferen erben da her hatten oder haben

mohten in dehein weg, vntz an difen hütigen tag , alzo daz fü mit

den vorgenanden Meinwarten Heintzman Wolleben oder ir drben ob

fii niht würin, niezfen füllen vnd nemeu den lehzten phenning von al»

Cod. DigU B b b
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len rehten vnd niittzen dü inftant von vnferm vatter fäligen dem

egnanden Graue Heinrich von Friburg ze den Silberbergen allen dar-

umb fübrieue hant, alz lang untz das fii oder ir erben zeweihundert

mark luterz vnd lötigz filberz Friburger gewägz in geniement vnd en»

pliahent oder abgeniezhen genzlich vnd gar , die wir inen fchuldig

fien vmb die anfprach die fü zu vnz hatten, wer aber daz derfelb

Meinwart, Heintzman Wolleb vnd der erben ir fchuld mit hopt gut

vnd mit nützen alz ir brieuen ftant £n gewert würdin, mit ab niez-

fend oder fiiz mit lözend, £ fü oder ir erben dü vorgenanden zewei

hundert mark filberz abgenuzfin ze den filberbergen allen alz davor

gefchriben ift, fo füllen fü nach inen an fitzen vnd niezen vf allü dü

relit vnd nütz dü fü vor in ze den filberberg gehept hant von unfe-

ren vorderen , ane alle geverd, vnd niezen alz lang vntz fü gewert

werdent alz da vorgefchriben Hat, fü füllent ouch anvahen ze niezfend

vf den vorgenanden bergen vnd rehten du vorgenanden zeweihundert

mark zilberz ze den Wihnehten die nv nehft koment mit allen den ge-

dingen alz da vorgefchriben ift, difv rihtung ift ovch gefchehen mit rät

güuft vnd gutem willen vnfer lieben vetteren grauen Cunratz von Fri¬

burg vnd finz fünz Grauen Friderichez, Grauen Ludwigz vonStrazberg

dez Sengerz ze Strazburg, vnd Grauen Rudolfz von Nidowe, vnd

darvmb daz dis war vnd ftaet blib, fo han wir in vnd iren erben, difen

brief befigelt gen mit vnferen eigenen Ingefigelen, vnd dur ein mer fi-

clierheit fo han wir die vorgenanden vnfer vetter gebetten daz fü irü

Infigel ze den vnferen henken an difen brief. Wir die vorgenanden

Giaue Cunr. Herre ze Friburg vnd Graue Friderich vnfer fun vergehen

vnd ift vnfer gut wille, daz die vorgnanden Wolleb vnd fin bruder oder
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ir erben vnd Rudolfz feiigen dez Spieglerz erben die vorgnanden niez-

fen füllent vf allen den filberbergen die wir han vnd vf den rehten der-

felben berg, fo ünz anhoerent dü vorgnanden zewei hundert mark filberZ

nach allen den gedingen Vnd in allem dem reht innemen alz da vorge-

fchriben ift, vnd verbinden Vns dez mit difem brief vnd heinken darvmb

vnferü Infigel daran ze einem vrkund der warheit, vnd wir Graue Lud¬

wig von Strazberg vnd Graue Rudolf Herre ze Nidowe vergehen an

difem brieue vnd verbinden vnz mit vnferen ingefigeln du wir daran

han gehenket aller der ding vnd geding fo daran von vnz gefchriben

ftant ane alle geverd, Wir geloben fv och alle ze fchirmend vf den filber¬

bergen vnd rehten vor gewalt fo verre wir mugen one geuerd, als lang

Vntz fv abgeniefzent fo vil filberz alz da vorgefchriben Hat, Dis ge»

fchach vnd wart dirre brief befigelt gen mit vnfer aller Ingefigeln In

dem Jar do man zalt von Götz geburt drüzehen hundert Jar vnd zewei

vnd zewe'intzig Jar an dem nehften dunrftag nach fant Nicläz tag k

Ii

(flu S.)

Rudolfi Co-

mitis de

Nidowe»

II II II II II

(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) (L.

Margerete JemeriiCo- Conradi Frid'erici filii Lüdovici dd

deMont- mit. de Com.de C. Comitis Strazberg Cantoris

fort» Strasberg. Friburg. deFriburc. EcclefieArgentini,

Bb b %
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CCXXXL

HENRICUS - MARCHIO HACHBERGENSIS CUM

FILIIS RENUNCIAT JURIBUS IN BONA ABBATIA2

TENNEBACENSI IN MALTERDINGEN VENDITA,
POSTERISQUE SUIS HANC ABBATIAM

DILIGENTER COMMENDAT.

ANNO MCCCXXIV.

Ex autcgrapho tabularii Tennebacenßi.

Marggrave Heinrich von Hahberg tun kund . . das

wir mit unfer Kinte Heinriches und Hermannus und unfer und

irre nehfien Frunde unfers öheimes Hilgens und Herren Burchardes Herren

von Ufenberg rat . . . haben verzigen » » aller anfprach unde

alles rehtes . . an das gut und gelt und du reht> die clie Herren von

Tennibach . . houften iimbe unfer eil Herren feiig unfer en Hatten > das

ze Maltertingen und die da in clem dorfe und banne ligent &c>

Und harzu fo haben wir irme Cloßer imcl allen iren nachkommen

die genade und Friheit gethan das wir und etil vorgenant unfere Kind in¬

nen beßetigon von uns und für alle vnfer erben nncl nachkommen , das

hinuanthin jemerme fride, frintfchaft und liebi zwinfchent unfer herrfchaft

lind innen belibe &c. Bis befchach in clem jctre » <, druzehenhvndert
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jar und vier und zweinzeg jar, an dem nehßen Cißag vor fa)it Vahn»

'Uns Tag.

Nota. Adfunt ligilla quinque integra, Heinrici Marcluonis de Hahberg> Buf-*

cardi ilobilis de Ufenberg , Hugönis nobilis de Ufenberg , Henrici &
Hermanni filiorum Henrici Marchionis de Haliberg.

Chartam hanc confirmat denuo Marggrajf Otte Herr, ze Hackberg
die Martis ante purificationis Beatae Virginis A. MCCCCXV.

CCXXXIL

HENRICU S MARCHIO H ACHBERGENS IS EJUSQUE

FILIUS COGNOMINIS EMTIONEM HOMINUM ET BONORUM

IN VALLE REICHENBACH, AB ABBATE TENNEBACENSI

FACTAM, CONFIRMANT.

ANNO M C C C X X I V.

Ex autographo tabularii Tennebacenßs>

^ ar g rave Heinrich von Haliberg und ich Heinrich ßti

fun tun kunt allen , . das die erberen geifllichen tüte clef

Ablfet unde die Sammenunge des Cloßers zu Tennibaclt mit unfernt rate

Ii eint gekovffet relit und redelich mnbe IVulthern von Vulkenßein das gut

und lüti und die reht . ♦ die er und fin vorderin ze Richenbach ih detfl

B b b 3
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ial under Keppenbach hatten oder Jölten han > Harumbe z4

einem offen Urkunde . . . fo haben wir denfelben von Tennibach uncl

irem Clofier difen Brief gegeben befigelt mit unfern beden Ingeßgeln , dis

befchach do dirre Brief wart gegeben in dem jare clo man zalte von Got¬

tes geburt driizehenhundert jar und vier und zweinzig jar an fant Ceci*

lien abent einer Megde t

CCXXXIIL

CHARTA RÜÖOLPHI CONSTANTIENSIS EPISCOPI,

AB OFFICI ALI CURI^ CONSTANTIENSIS PUBLICA AU-

CTORITATE DONATA, QUA TRES ECCLESIjE KILCHEM*
EINMUTINGEN ET MATRA MENSiE ET USIBUS

CAJPITULI S. PETRI BASILIENSIS

ADJUNGÜNTÜR,

ANNO MCCCXXV.

Ex tubulärio San-Petrino Bafilece.

Offlcialis Curie Conftantienfis omnibus prefentium Infpe&oribus fälü-»tem ad notitiam fubfcriptorum. Noverint omnes, quos riofle

fuerit oportunum, quod nos fub anno domini MCCCXXV. in vigilia

ßeati Andreae vidimus literas .infra fcriptas fanas & integras non can-

ceilatas non abolitas nec in aliqua fui parte uitiatas cum pendentibuä

filis fericis figillis duobus videlicet figillo venerabilis in Chrifto Patris
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ac Domini Rudolph! Dei gratia Conftantienfis Epifcopi nec non figiilo

honorabilis Capituli Ecclefie Conftantienfis, quarum literarum tenoi*
talis ed.

In nomine Domini amen. Rudolphus Dei -gratia totumque Ca-

pitulum Ecclefie Conftantienfis omnibus prefentium Infpeftoribus fub-

fcriptorum notitiam cum falute. Sollicitudinis noftre cura debet efle

potifiima, ut liiis munificentie & beneficii propenfioris dexteram porri-

gamus, qui vigili ftudio & labore divinis officiis & ferviciis (a) fe ex-

ponunt. Supplicarunt nobis utique honerabiles in Chrifto Praepofitus

Cufios Scolafticus & Capitulum Ecclefie S. Petri Bafilienfis, quod cum

paucos haberent redditus, de quibus confiderata ydoneitate & honefta-

te perfonarum fervientium eidem ecclefie competenter fuftentari non
/

pofient, Ecclefias infra fcriptas videlicet Kiktiem , Eimnitingen &

Matra , quarum Jus Patronatus eis dinofcitur pertinere, dignaremur

propter Deum , & ut magis cultui divino intendere pofient, eorum

menfe & ipforum ufibus, quo ad temporalia applicare. Nos delibera-

tione prehabita diligenti attendentes ipforum petitionem fore iuri confo-

nam & equitati & rationi confentaneam eo, quod habitis facultatibus,

de quibus honeftam & decentem fuftentationem habere poflunt, tanto

commodius & liberius divinis intendunt & intendere poffunt, obfe

quiis, (b) & pacis auftorem colere cultum divinum exercendo, preces

& fupplicationem eorum duximus^admittendas, & admittimus per pre-
fentes, diftasque ecclefias quo ad temporalia ipforum menfe & ufibus

(a) In ipfo inftrumento quod liic confirmatur, additur vox cottidie.

(/;) In difto Inftrumento pro obfequiis legitur fervitiis.
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applicamus & anneftimus per prefentes. Ita videlicet quod vacantibud

prediftis ecclefiis, -quarum una iäm vacat, videlicet ecclefia in Kilchem,

ad quamlibet ipfarum Sacerdotem ydoneum nobis prefentent inftituen»

dum, pro Vicario perpetüo fub prebenda competenti, de qua Jura Epi-»

fcopalia perfolvere & fuftentationem habere valeat competentem, Cete-

ris fruftibus & obventionibus omnibus, ad ufus prediftorum Prepofiti &

Capituli, quibus annexi auftoritate nöftra & applicati funt integraliter,

convertendis-j eisque liceat fruftus & temporalia eiusdem ecclefie iam

vacantis & aliarüm duarum ecclefiarum predictarum fuo tempore va-

cantium propria auftoritate fine requifitione ordinaria apprehenderej

quarta tarnen ecclefie in Kilchem predifte ac aliis iuribus epifcopalibus

pmnibus nobis fuccefloribus noftris Ecclefie Conftantienfis & arcliidia-

coni loci per omnia refervatis, adhibitis in premilfis verborum & ge a

ftuum follempnitatibus debitis & confuetis. In cuius rei teftimonium

figilla noftra prefentibus duximus appendenda. Datum & aftum Con-

ftantiae anno Domini Millefimo trecentefimo vicefimo quinto feria tercia

polt feftum Nativitatis Beate Marie Virginis, Indicione oftava»

In cuius vifionis & copie fafte diftarum literarum teftimonium

prefens inftrumentum figillo Curie noftre duximus figillandum. Datum

Conftantie anno & die prenotatis. *-

CCXXXIV.
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C C X X XIV.

CHARTA CUSTODIS ET CAPITULI ECCLESliE

S. PETRI BASILIENSIS QUA VICARIIS PERPETUIS TRIUM

ECCLESIARUM Kl L CHE IM, EIMUTTINGEN ET MATRA,

MENS iE CAPITUL ARI ADJUNCTARUM, CERT^

PENSIONES ASSIGNANTUR>

everendo in Chrifto Patri ac Domino RudolfoDei gratia Conftantienfi.

Epifcopo Cuftos Ecclefie S. Petri Bafilienfis, Reftor Ecclefie in

Richental Conftantienfis Dyocefis, teverentiam & obedientiam debitas

& devotas. Noverit vefträ Paternitas ac ömnes, qu'os nofce fuerit

oportunum, quod ego iuxta veftram comrriiftionem, cuius tenor talis eft:

R udolfus Dei gratia Epifcopus Conftantienfis dilefto in Chrifto

Magiftro Johanni Cuftodi Ecclefie S. Petri Bafilienfis, Reftori Ecclefie

in Richental Dyocefis Conftantienfis falütem & finceräm in Domino ca-
ritatem. Meminimus nos de Confenfu & conventione hönorabilis in

Chrifto Capituli Ecclefie Conftantienfis Ecclefias Kilchein, Einmuttin-

gen & Matra Dyocefis noftre Conftantienfis dilefto in Chrifto Cäpitulo

Ecclefie S> Petri Bafilienfis, cui Jus Patronatus in diftas Ecclefias, di-

nofcitur pertinere propter evidentem neceftitatem & utilitatem eiusdem

Ecclefie & fpecialiter ob divinum cultuln in eadem Ecclefia ainplian-

dum, quoad temporalia & quoad fruftus eärundem ecclefiarum rite &

legitime applicafle, prout in inftrumentö noftro & capituli Ecclefie Con-

CocL Dipl. C c c

ANNO M C C C X X V,

Ex tabuhxrio San-Petrino Bäfilete.
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ftantienfis figillis pendentibus fignato plenius continetur. Ita tarnen,

quod in vaccationibus earundemEcclefiarum nobis ad earum quamlibet,

cum vacaverit, perfona ydonea aftu facerdos exiftens per capitulum

eiusdem Ecclefie Balilienfis prefentetur, per nos pro Vicario perpetuo

in eadem Ecclefia inftituendus fub competenti & condecenti prebenda,

de qua Jura Epifcopalia poffit perfolvere & fuftentationem cum hofpita-

litate habere valeat congruentem; Ideo difcretioni tue, de qua fidu-

ciam gerimus fpecialem, volentes in hac parte tuam confcientiam one-

rare committimus & mandamus, quod aflociatis & adiunftis tibi perfo-

nis ydoneis, quas circa hoc expertas & utiles efle cognoveris, confide-

ratis facultatibus & redditibus Ecclefiarum prediftarum in quamlibet

ipfarum prebendam condecentem, de qua Jura Epifcopalia perfolvi pof<

ßnt, fuftentatio facerdotis in ea inftituti competens haberi & hofpitali-

tas congrua per eundem obfervari valeat, ordines, facias, modifices

fub teftimonio publico ac fide digno, diftamque moderationem per te

faftam fub teftimonio eorundem in fcripta publica remittas, per nos in

archivo Ecclefie Conftantienfis in perpetuam ipfius memoriam reponen-

dam, & quia Ecclefia in Kilchein iam vaccat, ad prefens tibi nichilo-

minus committimus, ut fafta per te modificatione prebende ecclefia

in eadem, eum auftoritate noftra pro Vicario perpetuo in ipfa Ecclefia

inftituas & ei curam animarum committas, qui per iam diftum Capitu¬

lum Ecclefie S. Petri Bafilienfis tibi fuerit prefentatus. Datum Con-

ftafttie anno Domini MCCCXXV. II. Kai. Decembris Indiftione nona.

Deputavi, ordinavi & moderavi de Confilio proborum Virorum

Dominorum Decani, Camerarii & aliorum Confratrum Decanatus in Wi-

fenteil habentium notitiam reddituum, obventionum, & deeimarum
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Ecclefiarum infra fcriptarum prebendas pro Vicariis perpetuis prefen-

t-andis per Capitulum Ecclefie S. Petri Bafilienfis ad Ecclefias Kilchein,

Eimuttingen & Matra & per vos feu veftros fucceffores inveftiendis in

eisdem Ecclefiis Conftantienfis Dyocefis litis in Decanatu Wifental ap-

plicatis & incorporatis menfe Capituli prelibati per vos & Capitulum

Ecclefie Conftantienfis ut in Inftrumentis fuper hoc confeftis plenius

continetur, ut fequitur in hunc modum t

In Ecclefia Kilchein que iuxta comraunem eftimationem predl-

ftorum Dominorurn & aliorum proborum Virorum folvit quatuordecim

Marcas vel parum plus vel minus quod Vicarius ibidem inftituendus de-

creto habere debet nomine prebende fue lapideam domum iuxta Eccle-

fiam, quam & antea Vicarii folebant inbabitare, cum pomario toto &

fructibus eiusdem, ita tarnen, quod domum & pomarium in ftatu bono

confervet k honefto, & quod tempore meflium & vindemiarum diftum

pomarium difto Capitulo feu Nunciis fuis & aliis temporibus ad ufus ne-

celfarios & confuetos pateat & honeftos ac recipere de decima tres Vie¬

rencellas filiginis, tres Vierencellas fpelte, duas Vierencellas avene,

duos fextarios pifarum, duos fextarios fabarum, duos fextarios ordei

& duos fextarios lendium vel milii. Item de decima vini recipere de¬

bet tres pfeumas vini albi & duas pleumas rubei. Item recipere debet

minutam decimam de ortis & annalibus Ville Kilchein etiam fi frumentum

feminaretur in'ortis & infra fepta difte Ville, fed decima lingnorum k

feni fub nomine decime minute conprehendi non debent, Item oblatio-

nes anniverlarias & remedia omnia recipere debet k habere fed Epilco-

palia Jura &ArchidiaconiVicarius ibidem folvere debet, fed in collettis

C c c 2
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feu confolationibus fi que ratione legatorum fedis apoftoli.ee vel pro Epi-

fcopis feu Archiepifcopis per Epifcopos Conftantienfis Ecclefie difte Ec-

clefie in Kilchein iuxta täxationem & eftimationem reddituum ipfiiis Ec¬

clefie interdum imponuntur, vel impofita fuerint, ipfe Vicarius de por-

tione prebende fue folvet tantum partem ipfum proportionaler contift-

gentem & Prepofitus & Capitulum Ecclefie S. Petri pre difte partem

ipfos contingentem.

Item in Ecclefie Ehnutt'wgen , que folvit decemmarcas iuxta com-

itiuiiem eftimationem ut fupra Vicarius ibidem inftituendüs reeipere de-

bet & habere nomine prebende fue duo Mannwerch cum dimidio vinea-

rüm, & duo Mannwerch cum dimidio pratorum, quod & ante Vicarii

feu Incurati confwerunt habere. Item de deeima frumenti tres Vieren-

Cellas filiginis, quinqueVierencellas fpelte, qüatuor Vierencellas averie,

anniverfaria & oblationes & remedia ad quatuor libras eftimata & folve-

re epifcopalia Jura & alia ineunbentia iuxta modum & ordinationem de

Ecclefia in Kilchein fuperpofttos & confcriptos & duas pfeumas albi vini

& duas rubei.

Item in Ecclefia Matrci Vicarius ibidem inftituendus, que foluit

iuxta communem eftimationem ut fupra fex marcas, reeipere debet &

habere duas pfeumas vini albi & unam rubei, duas Vierencellas filigi¬

nis , quinque Vierencellas fpelte & quinque Vierencellas avene , anni¬

verfaria, oblationes & remedia univerfa.

Et in teftimonium deputationis , ordinationis & moderationis

prebendarum prediftarum auftoritate ordinaria per me faftarum de con-

filio predictorunl Dominorum & de confenfu Capituli prelibäti figillum

meum una cum figillis Capituli Ecclefie S. Petri predifte Dominorum
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Decani & Camerarii prediftorum duxi prefentibus appendendum. Et 110s

Capitulum S. Petri prediftum in teftimonium noftri confenfuS. Nostpie

Decanus & Camerarias fupra difti, <Juia diftis Deputationi ordinationi

prebendarum ac taxationi diftarum Ecclefiarum cum aliis noftris confra-

tribus interfuimus, & noftrum fuper hoc confilium dedimüs, figilla no-

ftra in premifforum omnium teftimonium prefentibus duximus appen-

denda.

Datum anno Dömini MCCCXXV. III. Kai, Januärii.

C C X X X V.

LITERN REVERSALES FRlDERICI ET HERMANN!

MARCHIONUM BÄDEESIUM SPIRENSI CIVITATI DEt

JURE APERTURAi IN CASTRO OCHSENBERG

D A T iE.

ANNO M C C C X X V I.

Ex autographa tabularvi civitatis Spirenßs.

ir Friderich von Gottes Gnaden ein Marggrave von Baden und

Marggrave Herrn an , Unfer Sun, verjehen offenlieh unde dunt

kunt allen den, die diefen Brief jemer fehent oder lioerent lefen, dafs

wir durch hinderliche Gnade und Früntfchafft, die Uns gethan hant

die Erbarn Wifen Liite die Burgermeiftere, der Rath unde die Bürgere

gemeinlich von Spire, daran, dafs fie Uns erlaubet hant zu verfetzene

Unfer Hus Ochfenbcrg genant, unde das dazu hoeret, In dem vorgenau-

Cc c 3
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ten Burgermeiftern, dem Rathe und den Bürgern gemeinlichen von

Spire, willezlich unde unbezwungenlich gelopt hant und geloben jn an

diefem gegenwärtigen Brieffe uffUnfer Eyde, die wir bede darumbe

liplich gefchworen hant, dafs Wir unde alle Unfer Erben, unde das vor¬

genant Unfer Hufs, wanne Wir oder Unfer Erben, daffelbe Hufs Och¬

fenberg wieder geloefen öder ingewinnen von Albrecht von Gemmingen,

den man nennet von Entzeberg , eime Edelknechte, den wir es verfe¬

tzet han, halten follent unde wellen allen die Gedingende und Fiir-

yorte, als wir ihn ouch vormales gelopt hatdent, und verbunden wa¬

ren, unde ouch dafs dalfelbe Hufs Ochfenberg des vorgenanten Rathes

und der Statt gemeinlich von Spire offen Hufs fyn fol, in alle Wifs als

die Brieffe befagent die. wir jn darüber under Unfer beder Ingefigel, der

Briefe Abefchrifft hinach von Worten zu Worten gefcliriben ftat, beli-

gelt gegeben hatdent, unde ftent die Briefe alfus, Wir Mcirgrave Fri-

derich von Baden und Marggrave Herman fm Sun-, dunt kunt allbn den

die diefen Brieff immer fehent oder hoerent lefen, und verjehent oflfen-

lich, dafs Wir durch manigveltigen Erbaren unde nutzlichen Dienfl;

unde Frtintfchafft, die Uns die Erbaren Wifen Liite der Rath und die

Burgere gemeinlich von Spire bede Uns unde Unfern Vordem getrulich

unde willeclich zu aller Zit erbotden hant, unde ouch fiirWarter vol-

leclichen zu jn hoffen, Uns unde Unfern Nachkommen von jn zu erbie-

tenue, in demfelben denne Rathe von Spire unde allen jrn Bürgern

unde Inwonungen, bede Armen unde Richen, von ihr lletde von Spire

wegen, Unfer Veftin Ochfenberg haben willeclich und ewiclich uflfge-

tan, alfo dafs wir unde alle unfer Erben unde Nachkommen, unde

auch ein jeglicher, der diefelbe Veftin inne hat, die Vorgenanten den
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Rath unde die Bürgere von Spire follent uff diefelbe Veftin zu aller Zit

unverzogenlich unde ane alle Widerrede lade darab, unde daruff wider

ihr vinden unde meniglichen zu Urlogenen unde zekrigen unde jrn Vin-

den zu widerften, wände ufsgenomenclich gegen Margrave Rudolff von

Baden, dem Eltern, vnferm Vetern unde Margrav Margrave Rudolff Unferm

Bruder, Heffen, Unferm Vettern Sun, mit folchem Gedingende, würde ein

MiiTehellunge oder Krieg zwifchent denfelben Herren oder jr etzlichen

under jn unde der Statt zu Spire, darumbe Tollen Wir und ein jeglicher,

des die Veftin ift, der Stetde Recht unde Gelimpffe, wenne es an Uns

oder an jn wirt gefordert, und auch der vorgenanten Herren oder defs

under jne, der danne wider derfelben Statt von Spire Krieg unde Mif-

fehellunge hat, förderlichen und unverzogenclichen erhoeren bederfite,

moegent wir fte nit früntlich verrichten, fo follent wir und ein jegli¬

cher, defs die Veftin denne ift, nach jedweder Parten Rede, uff den

Eyd ein Urteil fprechen, wirt jhn das Urteil funden, dafs die Burger

Recht und Vorderunge oder Rechten Widerfatz gegen den vorgedach¬

ten Herren hant, oder verfprechent die Herren den Bürgern und der

Stetde von Spire das Recht, oder wolten vor Uns oder dem defs die

Veftin ift, zu Tage nit kommen, fo follent wir, unde ein jeglicher defs.

diefelben Veftin ift, die vorgedachte Burgere und die Statt von Spire

abe der vorgedachten Veftin und daruff wider die vorgenanten Herren,

oder welcher denne under jn mit jn Mifshellunge hat, laffen kriegen,

ane alle Hinderniffe und Geverde, alfo vorbefcheiden ift, wurde aber

funden, dafs die Burger und die Statt nicht rechte Vorderung an die

Herren hettent, fo follent wir doch fie abe der Veftin unde daruff, an¬

dere ihr Vinde laffen fchedigen unde jn widerfteen, in alle die Wis als
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Vor geredt ift, wände wider die vorgenanten Herren, gegen den fie mit

Rechtens hetdent, derfelben Herren Diener follent nit in diefem Ge¬

dingende fyn, wände wider die moegent oucli die Bürgere unde die

Statt obe der Veftin und daruff krigen, fie hallen Recht oder nit. Wir

hant auch gelobt öffentlich, dafs wir diefelben Veftin , niemanne

follent verkaufen noch verfetzen, noch in keine Wyfs verendern

noch verwechfeln, er fwere danne vor, eh wir jn die Veftinge

entwurten und innegegeben, den vorgedachten Burgern und der Statt

von Spire alle Gedinge unde Stücke, die an diefem Briefe gefchriben

ftant, unverbrochenlich ganze und vefte und ouch ewiclich ane alle Ge-

verde zu haltenne und fine Briefe mit folichen Infigeln befigelt, den zu

geloubenift, darüber zu gebene, in der Forme, als dirre Brieff ftat,

Es foll ouch ein jeglicher, dem wir die Veftin empfehlen, zu den Hei¬

ligen fweren, die Burgere und die Statt von Spire uff die Veftin zu

laffenne zu aller Zit ane Geverde, darobe und daruff zu dünne als vor-

gefchriben ift unde fie ouch vor jrn Schade und Ungefüre, die jn uf der

Veftin und ouch darobe und daruff moechten widerfarn, zu behutenne

und zu warnemme, als verre er mag und kan, ane alle Geverde, dazu

han wir bede uff den Heiligen öffentlich gefworen unfer jeglicher einen

Eyt, ftetde und vefte zu haltenne die vorgefeiten Stücke und Gedinge

der Statt von Spire, ane alle Geverde, Ouch ift geretd, dafs die Bur¬

gere und die Statt von Spire fich mit niemanne wider denne fie Krieg

abe der vorgedachten Veftin bant gehabt, follens laffen vriden noch fö¬

nen, fie nennen uns unde auch einen jeglichen defs danne die Veftin

ift, mit in diefelben Vrieden und füne ungeverlichen , und zu eime

waren Urkunde das und ouch alles des vorgefchriben ift, fo hant wir

Marggr.
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Margg. und Marggr. H. Unfer Sun, Untere Ingefigele gehencket an die-

fen Brieff, der wart geben als man zalte von Criftes Geburte 1300. Jare

unde darnach in dem fechs und zwentzigiften Jare, an der nechften

Mittewochen nach Sante Peters und Sante Pauls Tage des Zwolff

Botden. Ouchiftberet, were es; dafs wir oder unfer Erben darnach

fo wir das vorgenant Hufs Ochfenberg widergeloeften oder wider in ge¬

winnen, von dem vorgenanten Wibrecht, anderwarbe umbe unfer Not-

durfft ungeverlich verfetzen oder verkauffen muften, da follent wir den

vorgedachten Rat und die Burgere und die Statt von Spire umbe bitten,

dafs es jr Wille fy, und hant fi uns auch gelopt, dafs fie das jrn Wil¬

len wollent laffen fyn ouch alfo, wenne das vorgefchriben Hufs Ochfen¬

berg wider in unfer oder unfer Erben Hant kommet, dafs wir und das

Hufs Ochfenberg jn verbunden follent fyn in alle die Wifs, alfo davor

gefchriben ftat, und alfo wir in gefworn hant, und defs zu einer waren

Urkunde, fo hant wir Mgr. und Mgr. H. Unfer Sun, Unfer Infigel ge¬

hencket an diefen Brieff, der wart geben, da man zalt von Criftes Ge¬

burt druzehenhundert Jar und darnach in dem echt und zweintzigiften 0

Jare, an dem nechften Samestage nach dem Montage, als Got zeHy-

mel fure. II IL
(L. S.) (L.S.;

Nota. Extat quoque hsec Charta in Lehmann! chron. Spirenfi Lib. VII.

Cap. 28. edente Fuchsio pag.676. fq. Vt feiat leftor quo iure Och-

fenberga in Marchionis manum tranfiverit, literse emtionis venditionis

fupra ad A. 13«. omiffas h. 1. exhibemusj integras.

Cod. Dipl. Dd d
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C C X X X VI.

FRIDERICUS MARCHIO BADENSIS EMIT A ZEI-

SOLFO DE MAGENHEIM CASTRUM OCHSENBERG CUM

VICIS AD ILLUD SPECTANTIBUS.

ANNO MCCCXXI.

Ex autographo tabularii Bado, - Durlacenßs.

JchZeiffolf von Magenhein veriehe offenglich vncl dun chvnt allen den die
difenbrief anfehent] oder horent lefen, daz ich vnbezwngelichen mit

gutem willen vnd mit bedachtem mvte vnde och mit rat miner frunde rechlich
vnd och recht zu kiijfen han gegeben minem Edeln Herren Margraue Fride-

rich von Baden Ohzfenberg mine Burg, vnd allez daz clarzu gehöret, kir-

chefetze liite gut velt walt wazfer weit gefuch vnd vngefuch ez ß clein oder

gruz Jwie ez ßi genant vnde han im och zu kujßen gegeben zu der vorgefchriben
bürg Ochffenbergzenbrunne michelbaeh zabernuelt daz ober Ramsbach vnde

damp die dorfer vnd och den hofe zu flehingen mit allen den rechten die ich

dar zu heth oder han mvcht an vögethei an beth an zinfen an wingelt, an

lüten an giiten an velcle an walde an wazfer an weide an wingarten an eckern

vnd an wifen gefuch vnd vngefuch fwie man ez nemmet oder fi genant vncl han
im clie bürg vnd die vor gefchriben gut allin geben recht vncl redeliclien zu

kujfen vmbe zwei dufent phunt haller vnde zwei hundert phunt hall er, die

ich von im gentzelichen vncl och gar empfangen han, vnd fi in minen nutze
hau gewant, vnd darum fo verzilie ich mich frilich vnde vnbezwngelichen
vür mich vncl fröwe Elizabeth min eliche wirten vur alle mine erben vnd öch

nach chümen allez dez Rechtes, vnn och aller der anfprache damit ich oder fi
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die vorgefchriben Burg Ohlenberg vnd och gut alz oder ein teil wider ge¬

wannen muckten an geislichem ge ficht oder an weltelichem, dem vorgefchri¬

ben Margraue Friderich von Baden oder finen erben oder cheinem finem nach¬

kamen. Vnde clciz aber dife allez vnd och iegliches [unehrlichen flete vnd och

warbelibe, an alle geuerde, darum gibe ich der vorgefchriben Zeiffolfe von
magenhein clem vorgenanten minem edeln Herrn Margraue Friderich von

Baden vnd allen finen erben, vncl och nachkamen difen brief mit minem ijn-

figel beßgelt vncl och mit dez edeln herrn ynfigel margraue Rudolfs von Ba¬

den clez vorgefchriben margraue Friderlchen Bruder mit Hern Cvnrat dez

Herzuge von Vrfelingen Hern Cunrat von Hierberg Hern Gerhcirt von Holhein

von plangenßain genant, Hern Jfohcinz von fmalßein Hern Albrecht dez

Roders von negewilr von fchowenburg genant mit HernCraftes von Bettingen

Ritter pliaffe Cunrat von fmalßein vnde Wernhers von Bernhufen Eines edeln

Knechtes ijnßgel, die och bi dem kuffe vnd bi der vorgefchriben rede gewefen

ßnt vnd och ander erber gute genoß. Wir clie vorgefchriben gezilge margraue

Rudolf von Baden clez vorgefeiten margraue Frideriches brüder vnd andere

ritter vncl knechte alz ß hie vorgefchriben ßnt veriehen offenglich daz wir

durch Beth dez vorgefchriben hern zeiffolfez von magenhein vnfer ijnßgel an

clifcn Brief hctn gelet. Her wart geben an dem Mantage nach fant Gallen

tage do man zalt von Gottes geburt drüzehenhunclert [fahr vnd in Einem

vncl zweinzigeßen ffar.

(l !!s.) (J s.J) (L.l.) (l!'s.) (L.'s.) cl!so (l!s .) (!) (iA) ( L.'s.)

D d d 2
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C C X X X V11.

FRIDERICUS II. MARCHIO ALBERTO HOFWART

EQUITI VICUM MUNZESHEIM SIBI APERTUM FEUDI
JURE LARGITUR.

ANNO MCCCXXVI.

Ex tabulcirio Bada - Durlacenß.

Marggrave Fridekich von Baden verjehen off ertliche bey

diefeme gegemviirtigen Briefe , tinde dun kirnt allen den , die

Ine anefehent oder hörent lefen. Bas Wir Albrechte , deme Hofewarten,

ebne Ritter, vzzer KirchIiheimer Tal, gelühen haben, Münßensheim,

unde was datzu gehöret , das Lehen vonn Unns iß , und ein lediges

Mannlehen , wann es unns auch ledig worden was, von den die es vor

von Uns zu Lehen hatten, unde des zu ebne waren Urkhunde , unde Ge-

zeugnufie , fo han Wir Ime clifien Brieff gegeben , befigelt mit Unferme

Innfigel. Der wart geben , da man zalte von Gottes Geburte , dreyzehen

hundert ffctr mich fechfe , unde zweinzig <ffar, an den Mittewochen vor

den Phingeßen.
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C C X X X V111.

LITERN JOHANNIS XXII. PONT. AD RUDOLPHUM

MARCHIONEM BADENSEM SCRIPTAE, QUI FRIDERICUM

COMI.TEM DE ZO|LRE EI COMMENDAVERAT.

ANNO MCCCXXVII.

Ex attthentico tabularii Vaticani.

Johannes Epifcopus fervus fervorum Dei dilefto filio Nobili Viro
Rudolfo Marchioni de Baden Seniori falutem & Apollolicam bene-

diclionem.

Benigne receptis nobilitatis tueLitteris, per quas recenfens pure

devotioiiis affeftum, quem geris ad Romanam Ecclefiam matrem tuam,

dileftum füium nobilem Virum Fridericum Comitem de Zolire nepotem

tuum ad noftra, & ejusdem Ecclefie obfequia obtulifti, proinde gratia-
rum Nobilitati tue referimus uberes aftiones. Et licet fili grata fit No-

bis oblatio fupradifta, quia tarnen fumus incerti utrum negotia Lombar-

die pluribuS Equitibus egeant, quam fint modo, hoc fignificare dilefto

filio noftro Bertrando tituli Sanfti Marcelli Presbytero Cardinali Apofto-

lice Sedis Legato intendimus , & fecundum hoc eidem Nobilitati tue

poftmodum refpondere Datum Avinione VI. Kalendas Martii Pontifica-
tus noftri Anno undecimo.

D d d 3
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CCXXXIX.

RUDOLPHUS ET OTTO MARCHIONES HACHBER-

GENSES FEUDA, QUjE LUDOVICUS DE BUTENHEIM AB

IPSO TENEBAT, HENRICO DE HUNGERSTEIN, AVUNCULO

EJUS, AD IPSIUS LUDOVI.CI PRECES,
CONCEDUNT.

ANNO MCCCXXVII.

Ex tabulario Bada - Durlacenfi.

M \m eclten vnn minen gnedigen Herren Marggraven Rudolfe , mn

Marggraven Otten von Hachberg Herren ze Roetellein, Lant-\ '

graven in Brifgocwe, Emb'o't ich Ludewig von Bütenhein ein edelkneht üwer

man, minen gehorfamen willigen dienß ze aller Zit bereit als billich iß, gne¬

digen Herren ich bit üch ernßliche iemerdor minen dienß vmb die Lehen fo

ich von üch han, das ir mir da gvnnent vnn üwer Wille ß das ich diefelben

Lehen mache Herren Heinriche von Hvngerßein Rittere minem Oeheime, vnn

im ß mit mir lihen weüent, dvr vnfer beider äienßes willen , vnn ze einem

offenen vrkünde das ir dis gelcebent fo han ich difen brief mit minem Ingeßgel

beßgelt, der geben wart ze Gebwilr des ffcires clo man zdlte von Gottes Ge¬

binde drüzehenhvndert ffar, darnach in dem ßbenden vnn zweinzigeßen

dffare, an dem nechflen Zißcige nach fcmt Niclaufes Tage ze Meigen.
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CCXL.

PROM1SSIO FRIDERICI RUDOLFI ET HERMANNI IX.

MARCHIONUM BADENSIUM ENGELHARDO SENIORI DE

WINSPERG FACTA CUM HIC HERMANNUM MARCH. BAD.

CONSTITUISSET HEREDEM OMNIUM BONORUM
SUORUM.

ANNO MCCCXXIX.

Ex archivo Weinfpergenß.
" ' ^ ' '

Wir Margrave Friderich von Baden , Wir Margrave Rudolph vonBaden genant von Pforzhein und ich Margrave Herman von

Baden verjelien offenlich an diefem Brief und tun kunt allenr

die in fehent oder hörent lefen , dafs wir durch recht luter Fr und-

fchafft gefchworen han zu den hayligen geftabet Eyde unfern lieben

fwager Engelhard von Winfperg ze beholfifen fin fo wir befte mtigen

gen aller mengelich und alle fyne gut ze fchirmen fo wir befte mü-

gen als unfer aygen gut ungeverlich , wie die gut genannt fint ge- •

fucht und ungefucht, wann er mit dem vor genanten Margraven Her¬

mann von Baden und feinen Erben gemacht und geben hat, alle fune

gut und alle fune Recht, die er gewunen hat und nach gewünt ge»

feinen Vettern von Winfperg wie diefelben gut und Recht genant fint

oder genant werdend, als ich finen Brief darüber han, alfo wenne er

nit ift und ob er an elich übet erben verfaren ift, Zune oder 1 hotter,



Codex Dipiomaticus

ze fulen mich den vorgenanten Margraven Hermann von Baden und

min Erben anvallen alle Gut und alle Recht, die min lieber Öheim

Engelhard von Winfperg het, wie die denne genannt find gefuchet

und ungefuchet, hat er aber elich libet Erben zune oder Thotter, fo

ift das gemächet und das geben abe genzlich und gar, man fol auch

willen, was min Öheim Engelhard von Winfperg Amtlüte hat, die

fulen globen mir Margrave Hermann von Baden und minen Erben, Si

datz er abe gange an« elich Erben zune oder Thotter, dafs fie mir

und meinen Erben denne antwortten alle die vefte und die gut, do

er filier elichen Hufsvrauen Grävin Annen der Grävin von Helfendem an

Morgengabe uffe geben hat, als ir Brief faget, den fie hat befigelt

mit mines Herrn mines Vaters Margrave Friderich von Baden, mit mi-

nes Buten Margrave Rudolfen von Pfortzheim mit mines Öheim Engel¬

hard von Winfperg Infigel und mit minem Infigel. Man foll auch

wiflen , was min Öheim von Winfperg gut hat, die Lehen fint, die

foll er mit Margrave Herman von Baden und minen Erben machen

mit der Lehen Herrn hant in den nechften Jar fo er belle mag, un-

geverlich, Ich Margrave Hermann von Baden verjehe auch , ift dafs

min lieber Öheim Engelhard von Winfperg abe gett one elich libet

Erben zune oder Thotter , fo foll ich in den nechften zwain Jahren

nach finem Thode geben tufend phunt guter Heller durch finer Sele

willen, wa mich hin heitzfend min liebe Gröwe , Greiwe Elfebethe

genant von Winfperg geborne von Katzenellenbogen, min zwefier Grö-

ve Anne Grävin von Helfenßein und fin Buther oder der mere Tail

underin wir die vorgenanten Margraven von Baden verjehen auch,

heten
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heten wir die vorgefchriebene Rede und glühende nicht ftete unge¬

verlich und dafs das fprechent deren Erben gut oder Mereteil under

in uf Eyde die hie nachgefch'rieben ftant, die wir und unier Swager

Engelhard von Winfperg darüber geben han, herrn Hänfen von Rech-

perg, herrn Cunrad von Baishofen und herrn Zyfrit den Gulden von

Hohenftatt, zo ift uns unfer zwager Engelhard von Winfperg nuzit

me gebunden mit keinen Sachen nach guten und ift alles Gemachtes

und gebens von uns allen ledig gäntzlich und gar und was wir finer

Briefe haben , die fulen im zu keinem Schaden kommen und han da¬

zu unrecht getan und find Meineyde worden und Erlofs. Man foll auch

wizfen, gienge deren vorgenannten Ritter einer abe, dafs Gott wen¬

de , fo folen wir und unfer zwager Engelhard von Winfperg ein an¬

dern geben au dezfelben Statt in dem nechften Maned darnach, tun

wir daz nicht, fo fulen die andern zwenne ein alten guten zu in

nemen, darnach in dem nächften Maned ungeverlich uf die Eyde der

vorgefchriben Rede und Dinge aller zue einer Urkunde und zur merer

ficherheit han wir die vorgenannten Margraven von Baden geben di-

fen oifen Brif unferm üben Zwager Engelhard von Winfperg f er Ii gelt

mit unfern eygen Infigeln und mit der vorgenannten drier Ritter In-

figeln Herrn Flanfen von Rechberg, Herrn Cunrad von Baishofen und

Herrn Zyfrid den Guldin. Wir dicke genannten Ritter, Hans von

Rechberg, Cunrad von Baishofen und Zyfrid der Guldin verjehen

auch, dafs wir darüber gebetten find und darüber fprechen fulen uf

unfere Eyde ungeverlich in allem dem Recht, als vorgefchriben fteht

und darum zu einer Urkund han wir unfer Infigel gehenket an difen

Cod. Dipl. E e e
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Brif zu der vorgenannten Herrn Infigeln der Margraven von Baden der

ift geben , do man zalt von Gotes Geburt druzehenhundert Jar und

darnach in dem netin und zwanzigften Jar, an den nechften Fritage

vor zant Johans Tage den Theffert.

C C X L I.

LITERtE CONRADI HEIME DE KENZfNGEN, HEN-

RICI HACHBERGICI MARCHIONIS SIGILLO FIRM ATiE ?

QUIBUS OMNIA BONA SUA IN MONASTERIUM TENNE-

BACENSE CONFERT.

ANNO M C C C X X X.

Ex autographo tabularii Tennebacenfis.

/Mllen den die difen Brief anfefient . . kuncle ich Cunrat Heime von Ken-

zingen das ich habe gegeben u. ufgibe mit cliefem gegenivertigen

briefe . . . alles min gut, ligendes u. varendes . . den erbereit

geiflk Herren dem Äbbet u. clem Convent des Cloßers ze Tennibach &c.

Und harüber ze einem offen Urkunde dirre vorgefcriben clinge, fo ha¬

be ich den vorgenanten Herren von Tennibach clifen brief gegeben mit des

*cleln ffungherren Margraven Heinrichs von Hachberg ingeßgel befi-
gelt &c.

Dis befchcich . . in dem jar da man zcilte . . druzehen hun¬

dert j tti u. clrifßg jar an clem Zißag in der Oßerwochenm
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C C X LI L
JLUDOVICUS IV. IMPERATOR RUDOLFO SENIORI

MARCHIONI BADENSI CIVITATES SELZ ET
HAGENBACH PRO MDCC. MARCIS AR-

GENTI OPPIGNERAT.

ANNO MC C C X X X.

Ex tabulario Bada - Badenfi.

Ludowich von Gots Gnaden RomifcherCheijfer ze eitlen Ziten,

merer des Ricks, verleben offenbar an clifem Brief, vnd tun bunt

allen den dy in anfehent, oder heerent lefen, daz Wir dem Edeln Mann Ru¬

dolfen dem Eltern Margrauen ze Baden vnferm lieben Oehan, Sibenhun-

dert Mark filbers geben han, und geben och an difem Brief, vmbe folichen

Dienß, den Er Enß, vnd dem Rieh noch tun fol, vnd fetzen im, vnd finen

Erben, oder wem er fie geben wil, vnfer, vnd dez Richß Stat Seils, vnd

Hagenbuch, für dyfelben fibenhunclert Mark, cly fol er vnd fin Erben alfo

lange inne haben vncl nilzzen, mit allen Rechten vncl Nutzen , dy da zv ge-

heerent, biz Wir, oder vnfer Nachkomen an dem Rieh Konge oder Clieyfer

fivonini, oder finen Erben, oder fwem er fi geben hat, erlofen, vmbe dy

vorgefchribenn Siebenhundert Mark filbers; darüber ze Erkunde geben Wir

im difen Brief befigelt mit vnferm Cheyferlichem Infigel der geben iß ze Ha»

genowe an dem nahfien Sampztag vor Sanft ffcicobs tag, clo man zalt von

Chrifies geburt druzehenhundert ffar, darnach In dem drizzigißen ff an

In dem Sechzehenden ff dr vnfer s Richß, vnd in clem Briten desCheyfertwms»

Ee e 4
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CCXLIIL

LlTERiE FRIDERICI MARCHIONIS BADENSIS ET

ENGELHARDI DE EBERTSPERG , QUIBUS DIMIDIÄM

PARTEM BONORUM IN EBERSTAT, GELMERSPACH ET

STEIN, ENGELHARDO ET CUNRADO DE WINSPERG,
FRATRIBUS, DEBERI PRONUNTIANT.

ANNO MCCCXXXI.

Ex tabulario IVeinfpergenfi.

Wir Fr hier ich von Gotes Gnaden Margrave von Baden und Engel¬hard von Ebertfperg der elter veriehen und tunt kunt allen

den die diefen brief fehent oder hoerent lefen. das wir angefehen haben

die brief und die Hantfefte da die tailunge anllet, die gefchach und ge-

fchehen ilt, zwifchen Hern Cunrad von Winfperg feiligen, und zwi-

fchen Engelhart von Winfperg dem eitern un jiingelt umme ir Veite und

umme ir gut. Und haben daran funden das wir uns erkennen und auch

veriehen an diefem Brief, dafs Engelhart und Engelhart und Cunrad von

Winfperg gebrüder recht Erben fint des halben tailes aller der gut und

recht, und lüt zu Eberltat und zu Gelmerfpach, und zu dem Stein und

das halbe teil an der Bürge zu dem Stein, die inne hat Fraue Elizabet

von Katzenellenbogen feilig, und davon fo fagen wir uf unfer eide, als

wir billig fulen, von dem Gewalt den wir darüber haben, und unfs

darüber geben ilt, das das halbe teil aller der vorgfcriben lüt gut und
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reht zu Gelmerfpach, zu Eberftatt und zu dem Stein, angevallen fint

eigenlichen mit allem recht zu haben und zu nieflen als ander ir eigen

gut, an die vorgenante Engelhart und Engelhart und Cunrad von Wein-

fperg Gebrüder. Und darumme fo heißen wir und gebieten von unferm

Gewalt, der uns darüber geben ift. Margraven Herman von Baden und

Engelhard von Winfperg den Eltern das fi fürbas mit nicht irren noch

hindern fulen, die vorgenanten zwei gebriider von Winfperg, an den

vorgenanten liiten, Güten und Rechten noch an dem halben teil der

Bürge zu dem Stein. Sie fulen Ii in laafen volgen eigenlich und frili-

chen mit allem Recht, und täten fi des nicht, fo täten fi nicht recht,

und darzu was ander Gut die gelegen fint in den Willern bi Elberftatt,

die die vorgnant Frawe Elizabet von Katzenellenbogen inne het, die-

felbenGut fint auch angevallen das halbe teil, an die vorgefcriben zween

Gebrüder von Winfperg. Und darüber zu einem warenUrkund fo geben

wir In diefen Brief verfigelt mit unfern Infigeln. der Brief wart geben

do man zalt von Gotts Geburt driezehenhundert Jare und danach in

dem einem und drizzigften Jare. An dem Donnftage vor fant Nicolas

tage.

m

/
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C C X LI Vo

ARBITRORUM FRIBURGENSIUM SENTENTIA DE

CIVITATIS SUiE CUM MARCHIONE BADENSI
CONTROVERSIA. 1

anno mcccxxxiil

Ex Cod. mcmbr. tabularii Civitatis Argent.

Den erbern befcheidenen Ruimanne Swerber dem Meifter, HernBurckart Twinger dem Ammanmeifter vnd dem erbern Manne

dem Jndenbreter von Strazburg, Embieten wir der Burgermeifter vnd

der Rat von Friburg vnfern Dienft, alfe ir wol wifsent vmbe die Mi fle¬

heile, fo wir hatten mit dem Edlen Herren Margraven Rtidolf von Ba¬

den genant Hejfe von vnferre Burger vnd vnferre Seider wegen, vnd

alfe ez zu Strazburg vor üch beret wart* daz derfelbe Herre zwene

Schidemanne vnd och wir zweUe Schidemanne, in dirre felben Sache

nemmen folten. Darüber haben wir zu Schidemanne in dirre felben

Sache vnferhalp genomen, Hern Johannefen Svewelin den Grefser, vn¬

fern Meifter, vnd Hern Johanfen von Muntzingen den Romer Ritter vnd

hant öch diefelben vnfer Schidemanne in dirre felben Sache gefprochen

zu Brifach an dem nehften Mentdage vor vnferre Frowen dage der Jün¬

gern fo nu nehfte komet, alfe hie nach gefchriben ftät. Wir Johannes

Svewelin der Greifer der Meifter vnd Johans von Muntzingen der Rö¬

mer Ritter von Friburg, Schidelüte in dirre felben Sache, da fprechen
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wir nach den troAbriefen, fo der edel Herre Marggrafe Rudolf von Ba¬

den genannt Hejfe, vnd die edel Frowe die Marggrefin fin eliche Frowe

gegeben hant, vnd noch der Rede alfe vns vnfer Herren, der Rat von

Friburg in derfelben Sache vürgeleit hant, fo diinket vns, daz der vor¬

genant Herre der Marggrave vnd die Marggrefin fine eliche Frowe fol-

len geben, vnd vfrichten vnfern Bürgern vnd Seidern, fie fin Frowen

oder Manne alles daz Gut, daz fie in genomen hant alfe gut vnd alfe

gebe, alfe fin ez namen, oder aber fo vil gutes daviir, daz vnfer Bur¬

ger vnd Seldcr, Frowen vnd Mannen, den das gut genomen ift, zu

den Heiligen behabent, das daz gut, daz in genomen wart, wert weri,

vnd den Rollen vnd Schaden, den fie nach demfelben gute verzert hant.

den fie öch zu den heiligen behabent, vnd was gutes man in von dirre

felben Sache wegen git, da duncket vns öch, daz man in daz entwur-

ten fülle an die Stette, da fi fin ficher fien. Wiffent öch daz vnfer Her¬

ren der Rat von Friburg von dirre felben Sache wegen grofsen Rollen

geliebt hant, darvmbe wir nüt fprechen wellent. Dis alles haben wir

gefprochen, vnd düncket vns öch Reht, vnd enfcaden vns in dirre fel¬

ben Sache befsers nüt vf vnfern Eyt; vnd darumbe zu einem Vrkunde

dirre vorgefchribenen Dinge, fo han wir diefelben Schidesliite beide

vnfer Ingefigele gehen.cket an diefen Brief. Dirre Brief wart gegeben

zu Friburg. Indemjare, da man zalte von Gots geburte drtitzehen-

hundert Jar, vnd drü vnd drifsig Jar an vnferre Frowen Abent der

Jüngern.
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CCXLV.

MARGARETHA DE STAUFEN BONA SUA IN BRAM¬

BACH ET EGGENHEIM RUDOLFO ATQUE ÖTTONI,

MARCHIONIBUS HACHBERGENSIBUS CORAM SCUL-

TETO BASILIENSI TRADIT.

ANNO MCCCXXXIIL

Ex tabulario Bado, - Durlacenfi,

Ich Heinrich von Sliengen Schultheife zc Bafel an mins Herren hatHerrn Rudolfes des Schalers eins Ritters von Bafel, Tvn kvnt al¬

len den die difen brief anfehent oder hoerent lefen, das für mich ka-

ment in gerichte, die befcheidene Frowe, Fro Margarethe von Stoufen,

Herren Huges feiigen des Münchs eins Ritters von Bafel wilent elichü

frowe, mit irem wiffenthaften Vogte Herrn Hartman dem Miinche ei¬

nem Rittere irem Oeheime, dem fi der Vogteye vor mir in gerichte ver-

iachze einem teile, vnd der edel Herre Marggrave Rudolf von Hach-

be.rg, an fin felbes hat, vnd an fins Bruders hat Marggrnven Otten von

Hachberg, Herren ze Reeteil ein Lerntgraven ze Brifgoewe zem andern teile,

vnd erkante fich des dii egenante vro Margarethe dü Münchinne vnd

veriach olfenlich vor mir in gerichte, Das fi allü dü güter vnd das gelt

fo fi ankörnen ift vnd gerbet hatte, von den Erwirdigen Herren Herrn

Lütolde feiigen von Roetellein dem Tumprobft ze Bafel, vnd von Herrn

Cvnrad feiigen von Goefkon Probfte ze Werde, iren Oeheimen, ze

Brambach vnd ze Eggenhein, oder anderfwa fwa es ift, in Coftenzer

Byftvme gegeben hette, vnd gab da vor mir in gerichte mvtwillekliche,

vriliche
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vriliche vnd vmbetwungen gefönt libes vnd finne ; mit irs vorgenanten

Vcfgtes willen vnd hant, vnd er mit ir, den egenanten gebrvdern den

Marggraven , vnd Marggrave Rvdolfe an ir beider ftat, dvr die fonder-

lichen trvwe vnd liebj fo fi zu inen het, vnd och darvmbe das ir jer-

glichs ze einem Lipgedinge diewile fo fi lebt geben foellent zwei fvder

Wines, ein wiffes vnd ein Rotes des gewechfe des von Eggenhein, vnd

dü vas darzv, vnd föllent ir diefelben zwei fvder wines antwurten ze
*

Bafel in die ftat für welen Relr fi wü, ane alle geverde, vnn fwenne

diifelbe vro Margarethe dü Mvnchinne niit enift vnd erftirbet, fo füllent

die egenanten Herren die Marggraven gebrüdere, nach irem tode den

erften nutz zwei fuder Wines als da vor befcheiden ift geben Brvder

Hvge dem Münche Bredier Ordens irem Sone, ob er fi überlebt, vnd

fol inen darnach gentzlich lidig fin ane alle Widerrede vnd ane alle ge¬

verde , Och gelobte dü egenante vro Margarethe von Stofen dü Mvn¬

chinne bi ir trtiwe mit irs vorgenanten Vogtes hant für fich vnn für ir

.erben, die vorgefchribenen gäbe ftete ze bände, vnd dawider niemer

ze tiinde mit keinen dingen ane alle geverde, vnd verzech fich darvm¬

be willentlich vnn bedachtliche für fich vnn ir erben, hilfe vnn Rates

geiftlichs rechtes, weltlichs, gewonlichs, gefchribens, vnn vngefchri-

bens, ftette vnn Landrechtes, vnn gemeinliche allen vfzügen, fchir-

mvngen vnn rechten, da mitte fi, oder jeman anders von ir wegen,

wider dife felben gäbe, oder wider kein das ding fo davor gefchriben

ftat getvn oder komen moechten in deheinen weg ane alle geverde.

Dis ift ouch alles befchehen vnn gevertigot in gerichte mit aller der fi-

cherheit vn der gewahrfami, fo von rechte oder von gewonheit der ftat

Cod. Dipl F f f
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von Bafel darzv horte, alfeda in gerichte mit rechter vrteilde erteilet

wart von allen die da warent vnn gevraget wurdent. Dirre Dinge fint

geziige vnn warent liiebj, Her Peter der Riehe, Her Cvnrad der Münch

der Siegel, Her Diethelm der Vitztum Rittete, Her Cvnrad Schvfter,

vnd Her Chvn zer Sonnen gebrüdere, Wernher zer Sonnen, Otto von

Sliengen, Bvrgere, Johans zem Lvchfe der Vogt, Johans von Zwin¬

gen, Heinrich Zingge, Cvnrat Hvntübet, Hug Scher er der junge, die

Ammanne ze Bafel vnn ander erber Lüte genüge. Ze einem fteten wa¬

ren vrkünde dirre vorgefchribenen Dinge fo gib ich Heinrich von Slien-.

gen der vorgenante SchultheilTe difen brief befigelt mit mins vorgenan¬

ten Herren Hern Rvdolfs des Schalers Ingefigele vom gerichte. Dis

gefchach vnn wart dirre brief gegeben ze Bafel des Jares do man zalte

von Gottes gebürte drüzehenhvndert Jar, darnach in dem drü vnn drif-

11 gölten jare, an dem nechften Ziftage nach fant Margarethen Tage.

C C X L VI.

ARBITRIUM LITIS INTER RUDOLFUM MARCHlO-

NEM BADENSEM, UXOREM EJUS, ET CIVITATEM

FRIBURGENSEM.

ANNO MCCCXXXIII.

Ex Cod. membr. tabulcirii Civitatis Argentinenfis.

Wir Johannes von Eptingen , dem man fprichet Spengelin vndHartmann von Mafemiinlter Ritter Ratltite dez Hochgebor-

nen Herren Marggrafe Rudolf es genant Heße, Herren zu Baclen , vnd

Frowe Johannen von Monckligart Marggrcfin zu Baden , finer ehlichen
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Frowen von der Sache wegen fo fi hant zu fchaffende mit den Bürgern

von Friburg. Da duncket vns Reht, vmbe die zwene Knechte von

Friburg, die die vorgenante vnfer Frowe in iren Schirm genomen hat¬

te, den genomen wart etwaz dez iren, vnd och andern iren Bürgern

von Friburg alfe fi klageten der vorgenanten vnferre Frowen, der

Marggrefin wände fü fi getroftet hette. Do wart das leibe gut gefüret

in der egenanten vnferre Frowe gerichte von den, die ez noment von

der wegen von Friburg vffen reht. Da fprach die egenante vnfer Fro¬

we zu den egenanten knechten von Friburg , die fie getroftet hette;

Swas ir behabent zu den heiligen, das dez dages vwer waz, do es

iich genommen wart; ane alle Geverde, daz wolte fie wiedertan ha¬

ben; da fprachent fie, fie wolten fich dar vmbe beraten mit iren Herren

von Friburg, vnd erlehentent zwei Pfertt dez gutes, fo in das Gerichte

geleit wart, vnd fwurent zu den Heiligen fich vnd die Pfert wider mit

gedinge zu entwurtende, vnd dez nüt getän hant. Da von fo düncket

vns die vorgenant Ratlüte Reht, wände die vorgenant vnfer Frowe ge-

horfam was inen wider zu tunde, waz fi zu den heiligen behebent het-

ten, daz ir were gefin, alfe da vorgefchriben ftat, vnd fie ouch ge-

fchworn hetten zu den Heiligen fich vnd die Pfert wider zu entwurten¬

de, vnd dez nüt getan hant, in den Zilen vnd in dem Gerichte, da

daz gut in geleit wart vflen reht, vnd fo lange gebeitet hant, daz die

Gerichte vergangen fint vnd verloften, vnd daz die Güter mit vrteil

dem gevallen fint, der fie in daz gerichte leite, wände es nieman ver-

ftunt, wo daz die vorgefchriben vnfer Frowe küntlich mag gemachen

mit ir, vnd mit andern erbern Lüten, vnd ouch mit dem Gerillte der

Ff f 2
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Gedinge, fo da vorgefchriben ftant, wände die vorgenant vnfer Frowe

mit rechtem Geai ige mit in überein kam, der Gedinge, fo da vor ge-

fchriben ftant, daz fie billich der anfprache ledig fol fin, wände vns dis

Reht dtinket, vnd vns nüt befters verftan. So entwurten wir difen

Brief den erbern wifen vnd befcheiden Hern Rulman Swarber, Bur-

ckart Twinger, vnd den Judenbreter, Meiftern zu Strazburg, die obe

Lüte fint in dirre Sache. Befigelt mit vnfern Ingefigeln. Der Brief

ift geben, an dem nehften Samfdage vor Sant Gallen Dag des Jares, da

man zalte von Götz geburte, drützehenhundert Jar, vnd drü vnd drif-

ftg Jar.

CCXLVII.

LUDOVICUS IV. IMP. HERRMANNO, MARCHIONI

BADENSI BIS MILLE ET CENTUM LIBRAS HALLENS.

EX VECTIGALI MERFELDENSI PRO OPERA PRiESTITA

PERCIP1ENDAS CONCEDIT.

ANNO MCCCXXXIII.

Ex Tabulario Bada - Badenß.

Ludewig von Gocls genaden R'omifcfier Keyfer ze allen ziten

merer des Richß verteilen offenlich an die fem Briejf, daz Wir

dem Edlen Manne Herman Margraf ze Baden, vnferm lieben getreiven

vmb den Dienfl, den Er Uns tun fol vnd mag, geben haben zwei] tufent

:}
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Phunt, und hundert Phunt Haller, und die verfchajfen Wir Im vf dem

Zolle ze Merfeld vf dem Rine, den Er von dem Riehe inne gehabt hat, alfo,

clciz Er einen fchilling haller von einem Fuder W'mes einnemen fol, als lang

vntz Er die zwei/ tufent Phunt und hundert Phunt Haller davon vfgehebt

hat. End fwenn Er davon gewert wirf, fo foll der Zoll Vnß und dem

Riehe ledig fin vmb clenfelben fchilling, war auch daz clhein vnfer Nachom-

men an dem Riehe Kunig oder 'Keijfer Im vf dem vorgefchriebene fchilling

nach Vnf icht mehr verfchaffen wollten, cles en fol der vorgenant Herman

Margraf zu Baden von Im nicht nemen noch forclern vntz fich der fchilling

abgenutzet hat, funderlich fol clerfelb Zol vmb clen fchilling ledig fein,

fwcinn Im clie zwei] tufent vncl hundert Phvnt haller davon gevallen find.

End dctrvber ze Erchunde geben Wir Im diefen Brief v erflegelten mit vnferm

Keyferlichem Infigel, der geben ifi, ze Stutgarten an dem Samptztcig vor

Galli, da man zalt von Krifiuß gebart Druitzehen Hundert ffar darnach

in dem dritten vnd clrizzigflen ffar in dem Niwentzehenden ffar Enfers

Richß, und in dem Sechßen des Keyferthums.
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CCXLVIII.

LUDOVICUS IV. IMP. COLM ARIAM, SELESTADIUM,

EHENHEMIUM, MUHLHUSAM ET ROSHEMIUM CIVITATES
RUDOLPHO MARCHIONI BADENSI PRO MMMC., LIBRIS

HALL. OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXXXIII.
i

\

Ex tabulario Bado, - Badenfi.

§ mf/ir Ludewig von Gots Genaclen Romifcher Kayfer ze allen Ziten

merer des Richs. Verjehen offenlieh an difem Brief, daz wir

dem Edlen Mann Rudolf Margrafen von Baden genannt dem Helfen un¬

fern lieben getrewen umb der Dinfi die er uns und dem Riehe tun fol drui tu-

fend Phunt und huntert Phunt Haller geben haben, von derfelben dreier

tufent phunt und hundert phunt Haller geheizzen und füllen wir im fuinftze-

hen hundert phunt vnd fünfzig phunt geben und richten^ von Sand Marteins

Tag der feinerß ehumt über ein jar, und die andern fuinftzehen hundert

phunt und fuinftzig phund von demfelben Sand Martins Tag aber über ein

jar, von dem Geld claz uns gefallen foll von unferm und von des Riehes For-

ße ze Hagenow und von den Beten und ßiwren die uns unfer und des Riehs

Stet Kolmarn, Sletzßat, Ehenheim, Mulhufen und Rosheim järlieh uf diefel-

ben Zit geben füllen, war auch daz wir ewjezer derfelben Vrifl als vorge-
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fchriben ßat fuinftzehenhundert phunt und f uinftzig phunt Haller nicht rich¬

ten, fo fol er ß haben uf Säls der Stat und die inne haben in Phandes tueiß

als ander Gelt daz er clciruf hat. Auch hat uns derfelbe Margraf gelobt und

geheizzen in eicles weiß und zu den heiligen gejwaren cles wir ßin Brief ha¬
ben, ze dienen und ze helfen, wider allermänniglich dieweil wir leben on

wider ßnen Vettern Margraf Rudolfen von Pfartzheim genant von Baden

und Margraf Herman delfelben Bruder Sun, Graf Ulrich von Wirtenberg

und wider Ludewigen und Friderich Grafen ze Oetingen Er fall uns auch mit

ßnen veßen Burgen und Steten wartent ßn, und uns unfern Dijenern uncl
Helfern von unfern wegen clie offenn ze allen Ziten fwenn uns cles von unfern

uncl von des Richs wegen not gefchiht an alle Widerrede. Uncl darüber ze

Urchunde geben wir im clifen Brief verßgelten mit unferm Keijferlichen Infi-

gel Der geben iß ze Hagenowe an dem Samtztcige vor aller Heiligen Tag.

Da man zalt von Chrißus Geburt clruitzehen hundert jar darnach in dem

dritten und drizzigifiem jar In dem Niivenzehenclen jar unfers Richs und in

dem Sechßen des Keyferthums.
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C C X LIX.

LÜDOVICUS IV. IMP. FRIDERICO, COMITI FRIBUR-

GENSI LANDGRAVIATUM BRISGOVIiE , QUEM HENRICUS

MARCHIO HACHBERGENSIS EI OPPIGNERAVERAT, CON-

FIRMAT, DONEC MARCHIONES HACHBERGA SAU-

SENBERGICI DEBITAS DCC. MARCAS COMITI

PERSOLVERINT.

ANNO MCCCXXXIV.

Ex Tabulario Bada-Durlcicenfi.

Ludowig von Gotes Genaden, Romifcher Key [er ze allen ziten

merer des Ricks, verteilen offenlichen, an difem brief, Daz wir

dem edeln Manne Friderichen Grafen zu Friburg, vnferm lieben getrüwen,

durch finen genemen Dienfl, den er vns getan hat, vnd noch tun fol, befle-

figen mit difem Brief, die Phandung der Lantgrafffchaft, vnd cles" Lant-

gerichtes in Brifgowe, claz von vns, vnd dem Riehe zu Lehen riiret, daz

im verfetzet hat, Marggraf Heinrich feiig von Hachberg, fin Swager

vnd finer gefwifiergide Sallüte ze Heimßür, ze Fro Annen feiigen, des

vor genanten Marggrafen Sweßer, für Sibenhundert March Silbers, Alfo,

daz er die inne haben fol, mit allen gerichten, nutzen, vnd rehten, die

dar zu geh'orent, vnd oucheren, die davon durch reht geuallen füllen, als

lang bis ß des vor genanten Marggraf Heinrichs gejchwißergide, von im,

und ßinen erben erledigent, vnd erlöfent, vmb die voigenctnten Sibenhnndert

Marek Silbers gar vnd gäntzlichen, vnd geben im dazwifchent vollen gewalt

ze richtende, als ein Lantgraf durch reht biltichen richten fol, vnd wellen

niht,
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wilit, duz in kmm hinder■, oder irre, mit keinerlei} fache, vnd darutnb ge-

bieten Wir allen'vnfiern ÄmptlUten, Lancluogten, Vögten, Stetten, vnd

allen vnfern vnd des Ricks getrüwen, dciz fi in clarzti fiidern vnd nicht ge-

fiatten, duz in iema/n daran irre, oder befitväre, mit keinen fachen, weder

fus noch fo, als lieb in vnfer vncl des Ricks Hulcle find, vnd darüber ze Ur¬

kunde , geben Wir im difien brieff verfiigelten mit vnfierm keijferUchenInfigel,

der geben iß, ze Ueberlingen am Donreftcig in cler Phingeftwochen da man

zalt von Chriftes gebart drlizehenhundert iar, darnach in dem vier vncl drifi-

figofteniar, In dem zweinzigoften iar vnfiers Ricks vnd indem Sib enden cks

Kccijfiertumes.

CCL.
*

LUDOVICUS IV. IMP. MARCHIONI BADENSI

LOCA ET JURA IMPERII IN ORTENAVIA

OPPIGNERAT.

ANNO MCCCXXXIV.

Ex tdbulario Beda - Bctdenfi,

"ir Ludwig Von Gottes Gnaden Römifcher Käyfsei*, zu allen Zei¬
ten Mehrer des Reichs, ' veriehendt vnd thuen khundt allen

denen, die diefen Brieff anfeilen, oder horent lefen, dafs wir dem

Edlen Mann Rudolphen Margraf en zu Beulen genannt von pfortzheimb, un-

ferem lieben getreuen und feinen Erben gelten follend und fchuldig

feindt Neunhundert Markh Silbers Strafiburger Gewichts- ungebranclts, und

vi er tauffend pfund Heller, und umb diefelbe Summe yberall haben wir

Cod. DipU G g g
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